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^ rklnlvreieli seliläKt Viermäcliie -^ onkerenT vor
^ uk ikr »ollen «lle Probleme <ler Ver ^vsltunK Oeatscjiliiods und die krnze der sVestxreore disl ^ulierl werden

Pari ». Vir franzäsische Regierung ichlägl Wa-
fhington. London und Moskau vor. eine Vier-
« Schtekonferenz zur Prüfung der deutschen pro -
dlem , abzuhalten.

vor vier Wochen hatt» der Staatssekretär der
vereinigten Staaten , Borne » , an den französi¬
schen Außenminister Bioault einen Brief über
da» deutsch« Problem gerichtet . In diesem Brief
betont« Staatssekretär Byrnes , daß die Schaf¬
sima einer deutschen Zentralregierung nicht not-
« enoig sei ; er benef sich jedoch auf die Potsdamer
Abmachungen, um die französische Regierung dazu
aufzufordern, nicht weiterhin gegen die Einrichtung
zentraler Verwaltungsbehörden in Deutschland
Stellung zu nehmen.

In seiner Antwort hat der französische Außen¬
minister seine Uebereinstimmurlgmit dem amerika¬
nischen Staatssekretär darüber ausgesprochen , daß
die Schaffung einer deutschen Regierung unange¬
bracht ist . Der französische Außenminister erklärt
weiterhin, daß die Frage derz « ntralen Ver¬
waltung und diejenige derdeutschen West¬
grenzen gleichzeitig geregelt werden sollten . In
der Tat , wenn die Befugnisse derartiger Behörden
sich auf Westdeutschland erstrecken sollten , dann
würde klar zutage treten, daß der französische Plan
der Abtrennung des Ruhrgebiets und des Rhein¬
landes vom übrigen Deutschland aufgegeben wor-
den ist.

Um jedoch einen Ausweg zu finden und um
di« Aufgabe der Besatzungsmächt « in Deutschland
u erleichtern , weist der französische Außenminister
arauf hin , daß die französische Regierung mit der

Prüfung der Schaffung deutscher technischer Orga¬
nisationen einverstanden ist, die eine beratende
Roll« zu spielen haben würden und die dem Alliier¬
ten Kontrollrat zur Verfügung gestellt werden
könnten .

Uebrigen, hat sich Frankreich der Schaffung der¬
artiger Organisationen nicht widersetzt , als sie
vor zwei Monaten vom Alliierten Kontrollrat für
Fragen des Außenhandels, des Finanzwesens und
des Schutzes deutschen Besitzes im Auslande ins
Auge gefaßt worden ist. Der französische Gesichts¬
punkt , der unverändert geblieben ist , bedeu-
tet, daß unter allen Umständen die Ernennung deut¬
scher Staatssekretäre vermieden werden muß und
daß das Recht , Beschlüsse zu fassen, dem Alliier¬
ten Kontrollrat Vorbehalten werden soll .

Um die Zusammenarbeit zwischen den verschiede¬
nen Dienststellen der vier Besatzungszonen in
Deutschland zu erleichtern , schlägt der französische
Außenminister dem Staatssekretär Byrnes d i e
Einberufung einerKonferenz derBe -
satzungsmächte vor , deren Aufgabe es sein
würde, diese beratenden deutschen Organisationen
zu schaffen, Ihre Schaffung betrifft jedoch alle Pro¬
bleme der Verwaltung Deutschlands ; deshalb schlägt
der französische Außenminister vor, daß auf dieser
Viermächtekonferenz über die Frage der
deutschen Westgrenze und über den Rah¬
men , in dem sich die Tätigkeit der ins Auge ge¬
faßten Organisationen abwickeln könnte , diskutiert
werden soll .

Die Noten, die die französische Regierung an die
englische und die sowjetruffische Regierung gerichtet
hat , fordert diese dazu auf, sich mit der Abhaltung

einer Viermächtekonferenz einverstanden zu erklä¬
ren, für den Zeitpunkt und Ort noch nicht festge¬
setzt worden sind. Die französischen Noten weisen
darauf hin , daß die Aufgabe dieser Konferenz die
Diskussion der gesamten deutschen Probleme
sein soll .
Oeutsttke Ontkiaden «I » kkeparatlonsradlanxen

Washington . Am IS, März beginnt in
Washington eine Konferenz zwischen Vertre¬
tern der amerikanischen , britischen , französischen
und schweizerischen Regierung über die Ver¬
fügung der auf 750 Millionen Dollar geschätzten
deutschen Guthaben in der Schweiz zu Reparations¬
zahlungen an die USA, , Großbritannien und
Frankreich, während diejenigen in Osteuropa der
Sowjetunion überlassen werden sollen . Auf der
bevorstehenden Konferenz in Washington wird die
Sowjetunion nicht vertreten sein, da sie gegenwär¬
tig keine diplomatischen Beziehungen zur Schweiz
unterhält . Die Konferenz zielt darauf ab , die Ein¬
willigung der Schweiz zu erlangen , daß die deut¬
schen Guthaben zur Verfügung des Alliierten Kon -
trollrats gestellt werden. Ferner sollen Wege gefun¬
den werden , diesen deutschen Besitz in der Schweiz
derart zu liquidieren, daß er zu Reparationszah¬
lungen an die Alliierten verwendet und der Kon¬
trolle Deutschlands entzogen werden kann .

Das schwedische Außenministerium
gibt bekannt , daß Schweden bereit ist , mit den
Alliierten über die Frage der deutschen Guthaben
in Schweden (500 Milk. Dollar) zu verhandeln.
Auch über die Guthaben in Spanien und Portugal
sollen Beschlüsse gefaßt werden.

Dokument « klaren Krnneo sn

Spanien » kreis kür ölen Lriexseintritt an ventsciilanüs Seite : Oidraitar
P a r i s . In der s p a n i s ch e n Frage ist jetzt

insofern eine Klärung eingetreten, als nach dem
Notenwechsel eine gemeinsame Erklärung
Frankreichs, Englands und der Vereinigten Staa¬
ten veröffentlicht wird , in der die drei Mächte ihren
Standpunkt präzisieren. Gleichzeitig veröffentlicht
die Regierung der Vereinigten Staaten in einem
amtlichen Weißbuch über Franco -Spanien fünf¬
zehn in Deutschland gefundene Dokumente , die
einen interessanten Einblick in die Bemühungen
geben , Spanien zum Eintritt in den Krieg an der
Seite Deutschlands zu veranlassen. Es handelt sich
zunächst um ein Memorandum des deutschen Bot¬
schafters in Spanien , Stohrer , vom 8 , August 1940,
nach dem die spanische Regierung unter gewissen
Bedingungen sich bereit erklärte, in den Krieg ein -
zutreten, sobald der Zeitpunkt dafür gegeben sei .
Der Preis für diese Teilnahme am Krieg war
Gibraltar , Französisch . Marokko
und ein Teil Algeriens (Oran ) , ferner Ver¬
größerung des Gebietes von Rio de Orc sowie der
Kolonien am Golf von Guinea . Spanien verlangte
allerdings militärischen Beistand und die notwen¬
dige Hilfe , um Krieg führen zu können . Aus einem
weiteren Dokument vom 12. Dezember 1910 geht
hervor, daß Hitler Franco einen Angriff auf
Gibraltar von der Landseite her vorgeschlagen
hat und daß deutsche Truppen zur Durchführung
dieser Operation sich am 10. Januar 1911 nach
Spanien begeben sollten . Franco lehnte allerdings

Die Finanzverbandlungen in Walking -
ton mit der französischen Delegation unter Vorsitz
von Leon Blum sind infolge Erkrankung des fran¬
zösischen Staatsmannes verschoben worden .

diesen deutschen Vorschlag ab , versicherte aber in
einem Brief an Hitler vom 26 . Februar 1941, daß
er Wert darauf lege , dem Führer seine Loyalität
auszusprechen . „Wie Sie " — fo heißt es in dem
Brief — , „bin ist der Ansicht, daß das Geschick uns
beide mit dem Duce zusammen ans immer ver¬
knüpft hat !" In einem geheimen Protokoll vom
10. Februar 1943 , düs in Madrid von deutscher
und spanischer Seite unterzeichnet worden ist, ver¬
pflichtete sich die spanische Regierung, jedem be¬
waffneten Einbruch der Engländer und Amerika¬
ner in die iberische Halbinfel und in die spani¬
schen Gebiete außerhalb der Halbinsel Widerstand
zu leisten . Auch in einem Briefe Francos an Mus¬
solini wird die Versicherung abgegeben , daß Spa¬
nien alle Anstrengungen mache, um im gegebenen
Augenblick in den Krieg einzutreten, und zwar den
zur Verfügung stehenden Mitteln entsprechnd , weil
die wichtigsten Materialien fehlen und die Unter¬
brechung der Verbindungen mit Italien und Deutsch¬
land jede Transportmäglichkeit unmöglich gemacht
hat.

Die Veröffentlichung der Dokumente hat in
Amerika starke Beachtung gefunden . Ebenso die
Dreimächteerklärung, die iri Washington, Paris
und London zu gleicher Zeit bekanntgegeben wor¬
den ist. In der Erklärung heißt es , daß eine wirk¬
liche Gemeinschaft Spaniens mit den Ländern , die
den Nazismus und Faschismus besiegten , unmög¬
lich sei , solange Franca die Macht in Spanien
habe . Die drei Mächte hätten nicht die Absicht,
sich in die inneren Angelegenheiten Spaniens ein¬
zumischen : sie hoffen , daß es den freiheitslieben¬
den Spaniern gelingen möge , das Regime Fran¬
cos zu beseitigen . Dazu gehöre aber auch die Bil¬
dung einer Uebergangsregierung auf demokra¬
tischer Grundlage und die Vorbereitung freier
Wahlen in Spanien . Diese Wahlen sollen

über die Art der Regierung ln Spanien entschei¬
den , die das spanische Volk wünsche . Als wesent¬
liche Stationen auf dem Wege zum demokratischen
Spanien wurden aufgeführt: Politische Amnestie ,
Rückkehr der im Exil lebenden Spanier , Versamm¬
lungsfreiheit und Freiheit für politische Organi¬
sationen , Eine Uebergangsregierung, die diesen
Weg ginge , würde die volle Anerkennung und Un¬
terstützung aller freiheitliebenden Völker finden
unter Abschluß diplomatischer Beziehungen und
Unterstützung , für Spanien im Rahmen der Mög¬
lichkeiten. Die Erklärung schließt mit den Worten,
daß England , Frankreich und die Vereinigten
Staaten einen Abbruch der diplomatischen Bezie¬
hungen in Betracht ziehen , falls Spanien ihrem
Vorschlag keine Beachtung schenkt . Die Entschei¬
dung über die Aufrechterhaltung oder den Abbruch
der Beziehungen zu den drei Mächten habe das
spanische Volk selbst zu treffen.

Die spanischen Monarchistenkreise sind natürlich
auch nicht untätig , um die Verbindung mit ihren
Anhängern zu festigen . Die Moskauer „Prawda "
bringt einen Aufsatz und beschuldigt Franco , daß
er verzweifelte Versuche mache , um sein faschi¬
stisches Regime unter einen Königsmantel zu ver -
bergen,

General Franco hat sich lange mit Außenminister
Artaja unterhalten . Man nimmt an , daß die spa¬
nische Regierung demnächst auf die Dreimächtenote
inst einer Proklamation antworten wird, in der
die Abkommen zwischen den Alliierten und Franco -
Spanien aufgezählt werden. Ein rot - goldenes Buch
soll veröffentlicht werden, in dem die gegen die
Haltung Spaniens während des Krieges vom
Staatsdepartement in Washington erhobenen Be¬
schuldigungen zurückgewiesen werden sollen . Der
fvanische Botschafter in Amerika hat bereits einen
Protest gegen die Dreimächteerklärung überreicht.

Die britische Admiralität gab bekannt,
daß in den nächsten Tagen ein großes Manöver
der englischen Heimatslotte an der spanischen
Küste abgehalten werde.

Der neue l n 1 « r n a t t v n » l « Gericht » -
h o f wird lm April im Haag zusammentreten .

Der Alliierte Kontrollrat bat zuge¬
standen , daß di« deutschenArbeitsgerichte wieder ihre
Tätigkeit beginnen . ^

Feldmaischall Montgomery nabm an
den Beratungen des britischen Kabinetts über die
Ernährungsläge in Deutschland teil .

SSLänder sind auf der 9. Internationalen Kon¬
ferenz für Erziehungswesen , die in Eens begonnen
hat , vertreten .

Sieben monarchistischeParteie -n woll¬
ten in Oesterreich zugeiaffen werden . Der Alliiert «
Kontrollrat hat alle Gesuche abgelehnt .

Der Untersuchungsausschuß »ur Prüfung
und Festlegung der italienisch- jugoslawischen Grenz«
wird Ende der Woche aus London nach Triest ab-
reisen, '

^
Premierminister Attlee erklärte am Montag vor

dem englischenUnterhaus , die britische Regierung be -
absichtige , bis Ende des Jahres die britischen Strcit -
kräfte einschließlich der weiblichen Hilfskräfte von
über 4 Millionen auf 1100 000 Mann herabzusetzen.

»
Professor Laugier , Generaldirektor für

kulturelle Begebungen im französischen , Außenmini -
sterium und ehemaliger Präsident der Liga für Men¬
schenrechte ist zum stellvertretenden Leiter des ONU .-
Sekretariats für soziale und juristische Fragen be -
rufen worden .

M - rsch - ll M ° nn - rheim .ist
Posten als finnischer Staatspräsident ?
da er seine Aufgabe als erledigt betrau

von seinem
mrückgetreten,
stet.

Der ehemalige j a p a n i s ch e M i n i s t e r -
iräsidentPrinz Jkuni erklärt , daß sich eine
reue Gelegenheit , dem Kaiser die Abdankung nahe*
ûlegen , Mieten werde , sadald disi Atrform dri japam »
chen Berfasiung beendet sei.

^ i11e « 8 Appell nn cin « enrllisolie Volk

Oie Zuskuiir ruull uesteixert rvarilon — OinircliUIn BIsrmruk
London , Das englische Mutterland muß große

Anstrengungen machen , nach dem Krieg die Aus¬
fuhr zu steigern , um dadurch seinen erhöhten Zah¬
lungsverpflichtungen gegen Amerika gerecht wer¬
den zu können . Im Ünterhause hat man deshalb
zwei Tage lang über die Notwendigkeit der Pro¬
duktionssteigerung debattiert und darüber hinaus
nahm der englische Ministerpräsident Attlee noch
Gelegenheit, in einer Rundfunkrede an das eng¬
lische Volk zu appellieren, die Regierung in ihren
Bemühungen zu unterstützen . Cs ist, so sagte er,
auch jetzt nach dem Krieg wiederum wie in der
bedrohlichen Lage Englands im Jahre 1940 die
Pflicht eines jeden , alles zu tun , um das Lebens¬
niveau der Nation zu heben . Wenn dar Land eine
vorübergehende Hilfe in der Anleihe der Vereinig¬
ten Staaten finden kann , dann muß es jedoch von
jetzt an für eine aestciqerte Ausfuhr sorgen , um
leben zu können . Der Ministerpräsident bemerkte ,
daß es an vielen Arbeitskräften fehle , und for¬
derte daher die Frauen auf , in der Industrie zu
bleiben oder wieder die Arbeit in ihr aufzimeh»
men . Den Arbeitgebern gab er den Rat , auch ältere
Arbeitskräfte an geeigneten Plätzen zu halten. Er
legte den Arbeitgebern und Arbeitern nahe, jede
unnötige Arbeitsunterbrechung zu vermeiden und
entstehende Differenzen auf dem Weg des Schlich¬
tungsverfahrens beizulegen . Wir muffen alle zu¬
sammen uns darum bemühen , da, Elend zu
besiegen , wie wir im Kampf mit der Freiheit
gesiegt haben. Das englische Volk muß zeigen , daß
im Krieg und im Frieden die Deinokratie sich mit
freiwilliger Disziplin verbündet, im Interesse der
Prosperität und sozialen Gerechtigkeit ,

Der frühere Ministerpräsident Churchill hielt
tu Amerika anläßlich der st»A«ch« ,g de» Ehren¬

doktors des Westminster College eine Rede vor
3000 Zuhörer , in der er in sehr offener Weise ein
Bild der Weltlage zeichnete. Gegen den Krieg, so
betonte er , sei die Arbeit der ONU die beste Waise,
man müsse ihr nur durch gemeinsame militärische
Streitkräfte die notwendige Durchführunqsgewalt
verleihen, Churchill setzte sich für eine besonders
enge Verbindung zwischen England und den Ver¬
einigten Staaten in der politischen Führung der
Welt ein und befürwortete gemeinsames Studium
der Gefahrenmomente, Austausch von Waffen,
Austausch von Offizieren , gemeinsame Benutzung
von Flugbasen und sonstigen Stützpunkten. Chur¬
chill betonte , er hatte Bewunderung für Stalin ,
dach müßten seine Kriegskameraden aus die eine
dauernde Freundschaft bedrohenden Schwierigkei¬
ten Hinweisen , Churchill bedauerte, daß über die
Absichten der russischen Politik ein Dunkel herrsche
denn von Stettin bis Triest hätte sich ein eiserner
Vorhang herabgesenkt . Das ganze sowjetisch be¬
setzte Gebiet stünde unter dem zunehmenden Druck
politischer Parteien mit totalitärer Ausrichtung.
Churchill kritisierte die polnischen Ansprüche an
Deutschland , die nach seiner Auffassung zu Un¬
recht bestehen , Persien und die Türkei würden
durch territoriale Forderungen ernstlich bedroht
und der Friedensvertraa für Italien mache Schwie¬
rigkeiten, Churchill glaubt nicht, daß Rußland
einen Krieg wolle , es hätte gewiß nur den Wunsch ,
die Früchte des Sieges durch unbeschränkte Aus¬
dehnung seines Machtbereiches zu ernten, aber, so
fügte er hinzu , auch die Kraft Großbritanniens
sei nicht zu unterschätze» . Zum Schluß seiner Rede
bob Churchill hervor, das im Werden begriffene
Europa sei nicht das , wofür die westlichen Völ¬
ker ihr Blut vergoß»« h- tt» .

Dl6 U « N8t1l6lir66K1v

1791 » nä 194«
R»» Kl ». K » eb ! « e

Der Gouverneur der Stadt DIllingen hi^
neulich bei einer Tagung der „SozialistischenPartei
Badens " den Teilnehmern ein kleines Geschenk
überreicht: es war ein Abdruck der berühmte»
. voalclialiou ckss Droit» cts l'Uoimus» «t cku Ot-
to ^su ' , ein Abdruck jener bedeutsamen „Erklä¬
rung der Menschenrechte "

, die im Jahr «
1791 von den Vertretern der französischen Volke»
verfaßt wurden und die seitdem Grundlage aller
Gesetze der französischen Nation sind.

Wenn man heute diese 17 Artikel durchlieft , st
wird man erstaunt sein, wie ungemein modern
diese Rechte klingen — und wie unerhört neu in
den Ohren eines Volkes , das wie das deutsch« di»
letzten Jahre in einer nicht nur formalen, sonder«
auch geistigen Verfassung lebte , welche genau da»
Gegenteil alles dessen war . was hier als allgemei¬
nes Menschenrecht verkündetwird.

Aber nicht hiervon soll hier die Rede fein , son¬
dern davon, daß eben diese Erklärung der Men¬
schenrechte von 1791, aus den Tagen der Französi¬
schen Revolution, nun neuerdings eine wichtig«
Rolle spielen sollen bei der Gestaltung derneuen
französischen Verfassung . Wir . die wir
heute vor der Notwendigkeit stehen , ein neues de¬
mokratisches Deutschland aufzubauen, haben des¬
halb allen Grund, diese mehr oder weniger paral¬
lelen Entwicklungen in unserem Nachbarvolk auf¬
merksam zu studieren .

Bekanntlich ist das gegenwärtige französisch»
Parlament zugleich auch eine verfassung¬
gebende Versammlung: sie wird die 12. Ver¬
fassung schaffen seit der Französischen Revolution.
In diesem Zusammenhang ist es nun ungemein
aufschlußreich für den demokratisch - konstruktiven
Aufbau der neuen Verfassung , daß nun auch di »
Parteien als solche in ein sehr enges und ver¬
fassungsmäßiges Verhältnis zum Staat kommen
sollen , und zwar auf Grund eben jener ehrwürdi¬
gen Erklärung der Menschenrechte von 1791.

Was ist beabsichtigt ? Man will eine Art Par¬
teienstatut in die Verfassung einarbeiten. Will de¬
klarieren, es müsse — da man die demokratisch«
Staatsform will — sozusagen van Staats wegen
mehrere Parteien geben . Offenbar befürch¬
tet man , daß jedes Einparteiensystem praktisch
nichts anderes sein kann als eine legalisierte Dikta¬
tur und damit das Gegenteil der Demokratie , di«
als Idee — eben als Menschenrecht — und als
Wirklichkeit — als demokratisches Parlament — im
französischen Volk lebendig ist ; und nach den Er¬
fahrungen der letzten Jahre sicherlich lebendiger ist
als je.

Eine Reihe neuer konstruktiver Ideen soll in d>«
Verfassung einaearbeitet werden. So ist vorgese¬
hen , daß dis Parteien einer staatlichen Kon¬
trolle ihrer Einnahmen und Ausgaben unter¬
liegen . Die Machtstellung der Parteien soll ein«
Stärkung gegenüber ihren Abgeordneten erfahren
insofern , als die Partei das verfassungsmäßige
Recht haben soll , einen Abgeordneten van Parkst
wegen seines Mandates verlustig zu erklären.Das wäre eine große Neuerung gerade im fran¬
zösischen Parlamentarismus , denn nirgends ist
wohl die parteimäßige Bindung der Abgeordneten
geringer gewesen als in Frankreich. Nirgends war
zudem der Wechsel van Abgeordneten zwischen ein¬
zelnen Parteien häufiger als iin französischen Par -
lament. Das war ein Ausdruck des französischen
Individualismus ebenso wie die stets betonte eng«
Bindung an die unmittelbare Wählerschaft , nicht so
sehr an die Partei . Viele Große des französischen
Parlamentarismus hoben im Laufe ihrer politi¬
schen Entwicklung verschiedenen Parteien angehört,
ohne deshalb an Popularität zu verlieren — ein
Vorgang , der in dem strengen organisatorischen
Ausbau der deutschen Parteien selten war . Das
Wichtigste in diesem Zusammenhang aber ist , daßals Präambel der Verfassung die Erklärung
der Menschenrechte eingeorbeitetwerden soll
und daß sich alle Parteien — nicht etwa nur di«
Abgeordneten — auf diese Sätze verpflichten
müssen.

Diese offizielle Verpflichtung jeder Partei auf di«
Grundelemente der Demokratie würde jede faschi¬
stische , autokratisch -diktatürmößigePartei von vorn¬
herein unmöglich machen . Es kann , es soll sogar
mehrere Parteien geben ; aber sie können nur d e -
mokra tische Parteien sein. Sonst werden si «
nicht zugelassen . Das ist in der Geschichte des Par¬
lamentarismus ein Neues, wenigstens in seiner
legalen Prägung . Ein Parteiprogramm wie etwa
das Hitlers wäre damit überhaupt nicht als Partei -
oriindlage möglich und eine solche Partei wäre von
Anfang an ungesetzlich , weil ihre Ziele der
Verfassung — den Menschenrechten — widerspre¬
chen .

Ob allerdings diese Ideen , die in einem immer¬
hin beträchtlichen Umfang den Parteien einen Teil
der Volkssouveränität überantworten , sich durch¬
setzen , muß abgewartet werden. (In der Ausschuß -
beratung hat man sie z . T . fallen lassen.) Cs ist,
wenn man die Psychologie gerade der französischen
Demokratie und ihres Parlamentarismus kennt ,
anzunehmen, daß die Ideen den Gegenstand gnind.
sätzlicherAuseinandersetzungenbilden werden. Aber:
in jedem Fall werden die Ideen der Menschenrecht«
auch die Grundlage der neuen Verfassung bilden ,
gleichviel wie sonst die Struktur des Parlamenta¬
rismus aussehen wird . Daran ist nicht zu zweifeln .
Und das ist die Hauptsache .

Artikel 8 der künftigen französischen Bersaffuna
soll lauten : „Achtung vor dem internationalen Gesetz
ist Verpflichtung für die französische Nation und ihre
Vertreter . Unter der Bedingung der Gegenseitigkeit
ist Frankreich bereit , eine Beschränkung seiner S o »-
veränität , die für die Organisation und di»
Verteidigung der Friedens erforderlich ist, anzu¬
nehmen.



8ei te> 2 / » . 19 8. >1Srr 1946

.1 !

6 e§en clen Oro ^ Arunctlzezitr
Paris . Der Exekutivausschuß des Weltgewerk¬

schaftsbundes Hot sich für weitgehende Austeilung
des deutschen Großgrundbesitzes ausgesprochen . In
einem Bericht des kürzlich von seiner Deutschland¬
reise zurückgekehrten internationalen Gewerk¬
schaftsausschusses heißt es , man müsse die ökono¬
mische Basis der Iunkerklasse , die als Hauptträaer
des Nazismus und Militarismus anzusehen sei ,
zerstören . Dazu ist es unerläßlich, fährt der Be¬
richt fort, daß die großen Landgüter den Junkern
weggenommen und unter das deutsche Volk ver¬
teilt werden. „In der russischen Zone ist diese
Forderung erfüllt worden, und wir streben die
Anwendung ähnlicher Maßnahmen auch in den
anderen deutschen Besatzungszonenan .

'

Vier 8«chnt<1ix« X»2»<1i«-r
Ottawa . In der kanadischen Spionageaffäre

sind durch Untersuchungen besonders schwer bela¬
stet : ein Offizier des kanadischen Informations¬
dienstes . Hauptmann Gordon Lunan . der Elek¬
troingenieur !m kanadischen Forschungsrat Eduard
Willfred Mazarell , die Angestellte im Amte
des britischen Hohen Kommissars , Kathlleen Mary
Willsher sowie die Angestellte des kanadischen
Außenamtes Emma Weikin . Die vier Beamten
haben militärische und industrielle Geheimnisse des
kanadischen Staates verraten und standen mit fünf
Mitarbeitern des inzwischen abberufenen sowjeti¬
schen Militärattaches in Ottawa, Oberst Sawa -
tin , in Verbindung.

Ilnrudixes ^ lexavckri «
Alexandria . Der in Alexandria zum Ge¬

denken der bei den Kundgebungen vom 21 . Fe¬
bruar in Kairo gefallenen Opfer angesetzte Trauer -
tga hat mit neuen Zwischenfällen geendet . Die Ma¬
nifestanten überfielen den Klub der englischen Ma¬
rine auf dem Kai des neuen Hafens von Alex¬
andria , steckten ihn in Brand und versuchten , die
Fahne herunterzuholen. Am 3 . März demonstrier¬
ten aufs neue Studenten und Arbeiter. Die Ge¬
samtzahl der Opfer beträgt 17 Tote, 299 Verletzte .

^ 6iivorj < : „ käumunK 8viiSii8 ein Knie « Beispiel
"

Oie krsnAÜsiselien unci enxlisetien Gruppen werden kis, rum ZO. ^ prit rurüekKernAei ,

Vor dem Weltsicherheitsratwurden seinerzeit die
Anträge Syriens und des Libanons auf Abzug der
englischen und französischen Truppen behandelt. Ein
Beschluß kam deshalb nicht zustande, weil der Ver.
treter Rußlands , Wyschinski , ein Veto gegen
dis Behandlung der Anträge eingelegt hatte. Der
Rat hatte sich auf eine Entschließung geeinigt , in
der zum Ausdruck kam , daß die fremden Truppen
„sobald wie möglich" zurückgezogen werden sollten .
Der französische und englische Außenminister er¬
klärten , daß Frankreich und England sich an die
Empfehlung des Rates halten würden. Infolge¬
dessen haben in diesen Tagen in Paris Bespre-
chungen mit den Vertretern Syriens und des Li¬
banons stattgefunden und zu einem ersten befrie¬
digenden Ergebnis geführt. Wie aus Paris ge¬
meldet wird, konnten die französische und englische
Militärdelegation einem Programm für die Räu-
mung Syriens zustimmen . Danach werden die noch
dort befindlichen Truppen in dir Zeit vom 11 . März
bis zum 30. April zurückgezogen werden. Die De¬
legationen werden ein weiteres Programm für die
Zurückziehung der Truppen aus Libanon aus-
arbeiten. Die Tatsache , daß die Pariser Verhand¬
lungen ein günstigesErgebnis gezeitigt haben, wird
als ein Beispiel der engen Zusammenarbeit zwi¬
schen Frankreich und Großbritannien gewertet.

Das Abkommen hat besonders in den Vereinig¬
ten Staaten einen guten Eindruck gemacht , und die
„New Vork Times '̂ stellt fest , daß Frankreich und
England durch die Zurückziehung der Truppen der
Welt ein gutes Beispiel gegeben hätten . Das Blatt
bemerkt , durch die Erfüllung der dem Weltsicher ,
heitsrat gegenüber eingegangenen Verpflichtungen
haben Frankreich und England im Sinne aller
Staaten der Vereinten Nationen gehandelt. Gleich¬
zeitig wird hervorgehoben, daß die französischen
Interessen in der Levante schon seit Jahrhunderten
bestehen und daß weder Syrien und Libanon je¬
mals autonome Nationen waren . Sie verdankten

Oro1e>vokI Hekumaeliei'
Der Lampk om cki<- sn ^ iaH-itisetio Linhoitspartoi

Vor einer Großberltner Funktionärknnferenz der
SPD . hat am 1 . März der Parteioorsitzende der
östlichen Zone, Otto Grotewohl , über die Ver¬
einigung mit der KPD . gesprochen und sich gegen
Dr . Schumacher gewandt, der eine Einheitspar¬
tei ablehnt. Grotewohl ist dabei auf starken Wi¬
derspruch gestoßen . Die Konferenz hat mit großer
Mehrheit eine Resolution angenommen, wonach
über die Verschmelzung der beiden Arbeiterpar¬
teien ein -- Ue , hs - jmmurg in de» Orten, : >
einen sl -.O m -er, müsse . Die von d >r Parteilettnng
ausgeacbei-ei . , i Entwürfe für « tatut und -rn
gramm der muen Cinheitsp rrtei wurden ul ge¬
lehnt .

Auf der ersten Parteikonferenz der Kommu¬
nistischen Partei Deutschlands am ver¬
gangenen Sonntag hat Wilhelm Pieck über diese
neuen Schwierigkeiten gesprochen . Dem Wunsche
nach einer Urabstimmung könne durchaus nachge¬
kommen werden. Nur sei zu bedenken , daß in den
letzten Monaten eine große Masse neuer Mit¬
glieder in die SPD . eingetreten sei , die über die
Geschichte der Arbeiterbewegung sehr wenig orien¬
tiert seien. Grotemohl, der als Gast auf der kom¬
munistischen Konferenz anwesend war , erklärte,
die Berliner Funktionärkonferenz der SPD . habe
die Stimmung der gesamten SPD . Großberlins
nicht eindeutig miedergegeben .

Einige Tage vorher hatte im Berliner Partei¬
haus der SPD . unter dem Vorsitz van Grotewohl
die 2 . gemeinsame Konferenz der Par¬
teileitungen der SPD . und KPD . stottgefunden .
Die Entwürfe für Statuten und Programm der
. .Vereinigten Sozialistischen Partei Deutschlands

"
wuchert dabei einstimmig angenommen. Sie wer¬
den dem Vrreinigungrkongreß beider Parteien am
21 und 22 . April zur endgültigen Entscheidung
vo aelegt werden .

Ja Offenbach hat vergangene Woche eine
Delegiertenkonferenz der SPD . der amerikanischen
und französischen Zone , an der auch Vertreter der
britischen Zone tcilnahmen, die Vereinigung mit
der KPD . abgelehnt und erklärt, daß alle Ge¬
nossen, die dem „ sogenannten " Reichsparteitag am
21 . und 22 . Avril beiwohnen , sich damit automa¬
tisch aus der SPD . ausschliehen . In der mit allen
gegen eine Stimme (Buch , Regensburg) gefaßten

Entschließung heißt es : „Die Voraussetzungen für
eine Vereinigung sind in dieser geschichtlichenEpoche
der Abhängigkeit der Kommunistischen Partei nicht
gegeben . Die Vertreter sehen in der sich nnbahnen-
den Vereinigung der Kommunisten und eines Teils
der Sozialdemokratie in der östlichen Zone
einen mit den Mitteln der Gewalt und unter Miß¬
achtung aller demokratischen Grundsätze erzwun¬
genen Vorgang . . . Die Methode, eine eventuell im
Osten entstehende Einheitspartei in die westlichen
Zonen zu übertragen , wird von den Vertretern
als Versuch gewertet, die Kommunistische Partei
unter anderem Namen fortzuführen.

"
In München hat auf der ersten Tagung des baye-

rischen Landesverbandes der KPD . Parteisekretär
Fritz Sperling erklärt, die Arbeiterschaft
wolle die Einheit . Diese Forderung gehe
aus einer großen Zahl gemeinsamer Entschließun¬
gen sozialdemokratischer und kommunistischer Ar¬
beiter in MünchenerGroßbetrieben deutlich hervor.

Oie krsnrösiscchen 8oriaiisteii
Paris . Ein Versuch L4on Blum « , den

klassenkämpferischen Charakter des Programms
der französischen Sozialisten abzumildern, ist fehl¬
geschlagen. Am Vorabend der Amerikareise des
alten Führers der Partei wurden wesentliche Teile
seines Entwurfs für ein neues Parteiprogramm
von der Pariser Delegiertenkonferenz nach einer
stürmischen Sitzung abgelehnt .

Nach Löon Blums Fassung solle der Artikel 1
des neuen Parteiprogramms lauten : „ Das Partei ,
ziel ist , das Jndividium aus aller Unterdrückung
zu befreien ." Die Delegierten verwarfen diese Fas¬
sung und setzten dafür nachfolgende betont marxi¬
stische Formulierung ein : „Die französischen Sa -
zialisten sind eine Partei des Klassenkampfcs , ihr
Ziel ist die Vernichtung der kapitalistischen Gesell-
schaft und die Machtübernahme durch eine kollek¬
tivistische oder kommunistische Gesellschaft .

"
Diese non den Delegierten angenommene Fas¬

sung entspricht dem alten Artikel 1 des sozialisti¬
schen Parteiprogramms von 1905. Allerdings
wurde das Wort „ kommunistische" neu eingefügt.
Die Delegierten beschlossen ferner die Wiederein¬
setzung des alten „Nationalrates " der Partei , der
dreimal im Jahr zusammentreten soll .

ihr Unabhängigkeitsstatut der Proklamation des
Generals Catröux, die offiziell von General de
Gaulle am 1 . Juni 1941 bestätigt worden sei.

Die türkische Regierung hat beschlossen ,
die Unabhängigkeit Syriens und Libanons anzu¬
erkennen .

Lnxlibrile ^ nkrsKe in dloshan
London . Ein Sprecher des englischen Außen¬

ministeriums gab am Mittwoch bekannt , daß der
britische Geschäftsträger in Moskau beauftragt
worden sei , Informationen über die Haltung Ruß -
lands gegenüber dem Iran einzuholen und sich
nach dem Grund des Verbleibens sowjetischer Trup -
pen im Iran zu erkundigen . Nach weiteren Mit¬
teilungen aus englischer Quelle hat die Sowjetregie,
rung dem iranischen Ministerpräsidenten, der in
Moskau weilte und dort von Stalin empfangen
worden ist , sechs Forderungen unterbreitet :

1 , Zwischen Iran und Sowjetrußland wird ein
Bündnisvertrag unterzeichnet , 2 . Die Regierung

Irans erkennt die autonome Regierung von Aser-
beidschan an . 3 . Iran wird Sowjetrußland Petra -
leumkonzessionc » gewähren. 4 . Iran wird seine
Außenpolitik nach derjenigen der Sowjetunion rich-
ten . 5 . Nach dem Abzug der Sowjcttruppen aus
Aserbeidschon werden die bewaffneten Streitkräfte
Aserbeidschans unter der Leitung von sowjetrusfi -
schen Militärberatern organisier! werden. Diese
Streitkräfte werden an für Sowjetrußlond strate¬
gisch wichtigen Punkten stationiert sein . 8 . Bis zur
Annahme dieser Forderungen wird die Regierung
Irans die Rote Armee dazu auffordern , ihre ge¬
genwärtigen Stellungen aufrechtzuerhalten.

Der amerikanische Außenminister Byrne s hat
zwei Noten an Rußland gerichtet , die eine über
Persien , die andere über die Mandschurei , In der
Note über Persien wird gesagt , die Abmachungen
über den Abzug der alliierten Truppen , der aus
den 2 . Mörz festgesetzt worden mar , seien gebro¬
chen worden. Im Falle der Mandschurei hätte
Rußland gegen diePolitikder osfcnenTür verstoßen.

. . . sker - clos int eine va ^e Vision
FVie riss cieutsrAe Volk Iiinterxa nKen rvurrlo — Lin neues llei .-pie !

« «

Schon mehrfach ist seit Kriegsende das deutsche
Volk durch die Wiedergabe bisher nicht bekannter
Tatsachen darüber aufgeklärt worden, wie die
Kehrseite des Krieges ausgesehen hat, und daß
zwischen Schein und Wirklichkeit große Lücken
klafften . Ueber die wahre Kriegslage und die Auf¬
fassung amtlicher Kreise darüber hat das deutsche
Volk naturgemäß niemals die Wahrheit erfahren.
Wir sind heute in der Lage, eine neue , bisher noch
nicht veröffentlichte Tatsache mitzuteilen.

Am 25. September 1944 erschienen in allen
Städten und Dörfern die großen roten Plakate
über die Bildung des deutschen Volkssturms. In
dem Aufruf wurde mit dem „ungeheuren Kraft¬
zuwachs " renommiert, der durch die Bildung des
Volkssturmes cintreten würde, dach wurde in Be¬

aus die Kriegsziele schon ein gedämpfter
ion angeschlagen . Nur sieben Tage später, am

2. Oktober , wurde in der Berliner Pressekonferenz
vom Vertreter des Auswärtigen Amtes ein länge¬
rer vertraulicher Bericht über die politische und
militärische Lage erstattet, der mit der schlittern¬
den Erklärung schloß :

„ Der Krieg ist nur noch politisch zu gewin¬
nen . aber auch das ist eine vage Vision .

"

Ohne Rücksicht auf dieses vielsagende Eingeständ.
nis wurden jedoch in der Oesfentlichkeit noch mo¬
natelang von den offiziellen Stellen die zuver¬
sichtlichsten Töne angeschlagen und immer wieder
wurde behauptet, daß durch die Mobilisation des
deutschen Volkssturmes die Aussichten auf einen

glücklichen Ausgang des Krieges gestiegen seien . In
Wirklichkeit war die Bildung des Volkssturmes
doch nur noch ein letztes verzweifeltes Mittel . An¬
fang September 1944 war schon einmal von der
Berliner amtlichen Stelle behauptet worden, daß
trotz aller Schwierigkeiten die deutsche Führung
die Lage beherrsche , und die Aufgabe bekannter
Gebiete wurde mit „ hinhaltender Verteidigung im
Rahmen bestimmter strategischer Planungen " er¬
klärt. Wie immer gebrauchte man das Schlagwort
van der Konzentration der Kräfte, die jetzt aus
der inneren Linie sich vollziehe . Vier Wochen spä¬
ter mußte man dann, das Eingeständnis machen ,
daß der Krieg militärisch nicht mehr zu gewinnen
war , und man setzte nur noch Hoffungen auf eine
politische Wende . Aber auch das wurde als eine
„ vage Vision " hingestellt .

Die Erklärung vom 2 . Oktober 1944 bedeutet »
das klare Eingeständnis, daß wir mit Riesenschrit¬
ten der militärischen Niederlage entgegengingen.
Was also nach dem 2. Oktober 1944 noch geschah,
war nach dem obigen Eingeständnis das größt«
Verbrechen am deutschen Volk , weil man wußte,
daß der Krieg nicht mehr zu gewinnen war , aber
niemand in der Führung hatte den Mut , daraus
die einzig richtige Konsequenz zu ziehen und
dem Volk weiter« Blutopfer zu ersparen. Auch das
Trümmerfeld, vor dem wir heute stehen, würde
nicht den großen Umfang angenommen haben,
wenn man rechtzeitig die Sinnlosigkeit weiteren
Blutvergießens eingesehen hätte. -sl

l ) » 8 8riuberunx8Ae8et ?:
München . Dar angekündigteSäuberung s-

g e s e tz , mit dem die rechtliche Grundlage für die
Entnazifizierung den deutschen Stellen gegeben
wird, ist hier verkündet worden. Es soll der Ent¬
nazifizierung in Bayern , Württemberg-Baden und
Großhessen dienen . Das Gesetz umfaßt 67 Artikel
und legt im einzelnen alle Pestimmungen genau
fest . Es werden fünf Kruppen von Verantwort¬
lichen gebildet : Hauptschuldige , Belastete (Aktivisten .
Militaristen , Nutznießer) , Minderbelastcte (Bewäh¬
rungsgruppe ) , Mitläufer und Entlastete. Die Ab¬
grenzung der einzelnen Gruppen ist genau um¬
schrieben, so daß es keine Zweifel mehr geben
kann . Hauptschuldige sind solche Personen, die poli¬
tische Verbrechen uno völkerrechtswidrige Hand¬
lungen begangen haben , Aktivisten , wer mit Ge¬
stapo , SD . und SS . zufammengcarbeitet hat , Akti¬
visten sind die Förderer der Gewaltherrschaft der
NSDAP , in den verschiedensten Formen , die näher
scstgelegt worden sind. Militaristen sind solche Ele¬
mente , die der Förderung militärischer Ideen sich
widmeten, insbesondere auch solche Kommando -
inhabcr, die nach dem Einmarsch der Alliierten es
zulicßen, daß Stadt und Land planlos verwüstet
wurden. Nutznießer sind die Personen , die auf
Grund ihrer Parteizugehöriokeit in ein Amt beru¬
fen oder bevorzugt wurden, Mitläufer sind die Par¬
teimitglieder, die nur Partcibeiträge bezahlten und
unbedeutende Obliegenheiten rein geschäftsmäßiger
Art hatten, auch Parteianwärter fallen darunter ,
Entlastete sind solche Personen, die sich passiv ver¬

halten und trotz Mitgliedschaft aktiven Widerstand
gegen die Gewaltherrschaft geleistet haben.

Die Sühnemaßnahmen sind für di« ersten
beiden Gruppen sehr einschneidende . Es kann Ein¬
weisung in ein Arbeitslager auf die Dauer von
zwei bis zehn Jahren verfügt werden. Das Ver¬
mögen wird eingezogen , Pensionen oder Renten
fallen fort. Der Hauptschuldige verliert das Wahl¬
recht und darf gewisse Stellungen nicht bekleiden.
Wohnungs- uno Aufenthaltsbeschränkungen sind
vorgesehen und er darf auch keinen Kraftwagen
halten. Bei den Belasteten ist Arbeitslager bis zu
fünf Jahren vorgesehen , teilweise « Vermögensein,
zug und alle übrigen Bestimmungen für Haupt¬
schuldige kehren wieder. Minderbelastete dürfen
nicht in leitender Stellung tätig sein , Vermögens¬
werte, deren Erwerb durch Ausnutzung politischer
Beziehungen (Arisierung) erfolgte , sind einzuziehen
und einmalige oder laufende Beiträge für einen
Wiehergutmächungsfonds sind zu zahlen . Mitläufer
haben einmalige oder dauernde Beiträge für den
gleichen Zweck zu leisten , bei Beamten kann Ver¬
setzung in den Ruhestandverfügt werden. Mildernde
Umstände können bei Kriegsversehrten, Invaliden
usw . gewährt werden . Be ! Personen, die nach dem
1 . Januar 1919 geboren sind , können nur Maß¬
nahmen erfolgen , wenn sie Hauptschuldige , Be¬
lastete oder Minderbelastete sind .

iin6 8cti7-ikllei1e >' : >Vi11 Bsstk-nckp «-. Ver -
siir Bolilik und Dr .

Oie . .dei,t 8k'1i 6 /Viomkomlie "
krokessor Or . Otto Natzn unä ckie cieutsch«

^ tomkorschuaxl
reinem 67 . -NN 8 .

„ Es ist unrichtig , daß die Alliierten irgendwelches
wissenschaftliches Material über die Herstellung von
Atombomben von deutschen Wissenschaftlern
erhalten haben "

, Hot Professor Dr . Hahn, der vor
einigen Wochen mit dem Nobelpreis für Atomfor¬
schung ausaezeichnef worden ist , in einem Inter¬
view mit einem Vertreter der „Neuen Hamburger
Presse " gesagt .

Dieses Interview war das -msts , das der bekannte
deutsche Gelehrte seit vielen Monaten vor deutschen
Pressevertretern geben konnte , da er sich erst seit
Januar 1946 wieder in Deutschland befindet . Pro -
feffor Hahn wurde u . a . mit Professor von Laue
(Berlin ) . Professor Gerlach (München ) . Proietz'ar
Harteck (Hamburg) , Professor .Heisenberg und Pro -
fessor v . Weizsäcker (Berlin ) in den ersten Tagen
der alliierten Besetzung in Deutschland von ameri¬
kanischen Offizieren in Ausübung ihres Dienstes
geiaugengenommen, ins Ausland gebracht und dort
unier breiiger Bewachung festgehalten . In der Zwi¬
schenzeit informierte sich eine Gruppe von ameri¬
kanischen Wissenschaftlern , an deren Spitze der Pro¬
fessor für Pknsik Dr . A . Goudsmith stand , in
Deutschland über den Stand der deutschen wissen-
scha ' kbchen Forschung auf dem Gebiet der Atom -
phnsik. Sie kamen zu der Feststellung , daß sich die
deutschen Forschungen in der praktischen Erzeugung
und Verwertung von Atomenergie noch immer i m
Anfangsstadium befanden. Daher sind die
11 internierten deutschen Gelehrten nun wieder
nach Deutschland entlassen und befinden sich zurzeit
unter nur noch geringer alliierter Aufsicht in der
englisch besetzten Zone Deutschlands .

Die Forschungen auf dem Gebiet dc - Atom¬
energie begannen in Deutschland gleichzeitig mit
den Arbeiten in Amerika . Es war im Januar 1839,
nachdem Professor Hahn mit seinem Mitarbeiter

Dr . F . Siraßmann im Kaiser -Wilhelm-Institut für
Chemie in Berlin im Dezember 1936 die entschei¬
dende Entdeckung der sogenannten , , Uranspal -
tung " gemacht hatte, bei der ungeheure Energie-
mengen frei werden. Diese Entdeckung wurde in
den deutschen Fachzeitschriften veröffentlicht und in
der ganzen wissenschaftlichen Welt als Wendepunkt
in der Geschichte der naturwissenschaftlichen For¬
schung begrüßt und gefeiert . Fachkollegen aller Na¬
tionen nahmen die Arbeiten auf und konnten die
Ergebnisse von Professor Hahn innerhalb weniger
Tage bestätigen . Eine neue Aera in den Möglich¬
keiten der Energiegewinnung war in greifbare Nähe
gerückt.

„Bei meiner Entdeckung im Jahre 1936 habe ich
aber überhaupt nicht an eine Ausnutzung der
Atomzertrümmerung für kriegerische Zwecke ge¬
dacht, und ich bekenne , daß ich dankbar bin , nie
in die Lage gekommen zu sein , die Entdeckung van
Dr. Straßmann und mir für Kriegszwecke verwen¬
den zu müssen . Die Möglichkeiten hierzu wären in
Deutschland aus Mangel an den nötigen Rohstof¬
fen und bei den uns zur Verfügung stehenden be¬
scheidenen Geldmitteln niemals gegeben g e-
wese n .

"
Dies« Aeuherung Professor Hahns versteht man,

wenn man von dem tatsächlichen Umfang der
amerikanischen Arbeiten zur technischen Her¬
stellung der Atombombe und dieser selbst etwas er¬
fährt . In Nordamerika wurden eigens für diese
Arbeiten Industriegebiete in Tennessee und Knox -
ville errichtet mit neuentstehenden Städten , 100 Ki¬
lometer Eisenbahn und einem Netz von über 500
Kilometer Straßen . Keiner wußte, was der andere
tat . Alles war geheim . Die ehemalige Bevölkerung
war evakuiert worden. Der erste Versuch mit der
Atombombe erfolgte später in einer Wüste des
nördlichen New-Mexika auf einer von Bergen um¬
gebenen Ebene Zwei Milliarden Golddoll --r wurden
verschluckt .

Die Atombombe selbst , so berichtete dann
der ebenfalls anwesende Professor Harteck, lei sin
Vernichtungsmittel o»n unvorstellbarer > »»»11

Von einer eigentlichen Sprengwirkung könne man
nicht spreche» . Durch den Zerfall der Atome ent¬
ständen Wärmemengen von mehr als 10 Millionen
Grad, welche Luftwirbel erzeugten, die alles zer¬
störten . Es handele sich also um eine Explosion
allerhöchsten Ausmaßes.

Dabei werden Lichtmengen frei , die zum großen
Teil weit über das sichtbare Spektrum hinaus-
gehen . Die wenigsten wissen , sagte er , daß der Auf¬
prall von Lichtstrahlen auf Körper auch einen me¬
chanischen Druck ausübt . Bei unserem normalen
Licht ist dieser so klein, daß man ihn nicht merkt .
Die bei der Atombombe freiwerdenden Lichtmen¬
gen sind so gewaltig, daß sie Mauern Umstürzen .
Außerdem sind die Lichtmengen der Atombombe
so groß, daß alle getroffenen Gegenstände an der
Oberfläche heiß werden und brennbare Stoffe
Feuer fangen. Selbst wenn es jemandem gelingen
würde, sich beispielsweise in einem Zementbunker
diesen Druck- und Wärmewirkungen zu entziehen ,
ja wäre trotzdem auf Grund der dabei auftreien-
dcn radioaktiven Strahlungen sein Tod gewiß .

Mit ungewöhnlichem Temperament wandte sich
dann der 67jührige Professor Hahn weiterhin ge¬
gen die leider verbreitete Meinung , erhättedie
Atombombe erfunden und die Alliierten
hätten diese Erfindung nach der deutschen Kapitu¬
lation in Deutschland erworben und dann zum
Kampf gegen Japan benutzt .

„Dies ist schon deshalb unmöglich "
, sagte Pro¬

fessor Hahn, „weil ich am 25. April 1945 von ame¬
rikanischen Truppen gefangengenommen wurde und
die erste Atombombe auf Japan am 6 . August
1945 fiel. Es wäre unmöglich , in dieser kurzen Zeit
Atombomben herzustellen . In Deutschland arbeite¬
ten im Kriege lediglich Professor Heisenberg , Pro -
fessor Harteck und andere daran , die Atomzertrnm-
mcrung für den Antrieb von Wärmekraftma¬
schinen , also für reine Energiegewinnuna, nutz¬
bar zu machen , der sogenannten „ Uranmaschine " ,
bei der die Atomenergie als chemischer Prozeß ver¬
langsamt und damit gebändigt in der Hand de «
Mensche« ist. Wir »ms 1« «nfener Hast 1» England

waren die ersten Veröffentlichungen über die Atom¬
bomben , die uns unsere Bewachungsoffizierebrach -
ten , von gleicher Sensation wie für alle übrigen
Deutschen ."

Die Verleihung des Nobelpreises für sein« Ent¬
deckungen auf dem Gebiet der Radioaktivität war
Professor Hahn bereits bekannt . Denn schon im
Jahre 1944 war ihm diese höchste wissenschaftliche
Auszeichnung durch das neutrale Schweden zuteil
geworden . Damals aber teilte ihm dies ein schwe .
bischer Herr lediglich mündlich mit , ohne daß ein«
offizielle Verleihung erfolgte . Das Nobelkomitee in
Stockholm wußte nämlich , daß Professor Hahn
einem Erlaß Adolf Hitlers zufolge den Preis als
Deutscher hätte ablchnen müssen , wie bereits drei
deutsche Gelehrte einige Jahre zuvor. Am 10 . De¬
zember 1945 wurde ihm nun nachträglich die Ehrung
zuteil , als erster Deutscher in dieser Zeit vom Aus¬
land für seine wissenschaftlichen Forschungen aus¬
gezeichnet zu werden , die hoffentlich noch einmal
dazu dienen , der Menschheit zu helfen und ihr von
Nutzen zu sein. Die Verwendung der „Uranspäl-
tung" als Kraftquelle und in der Heilkunde wird
dann einmal diejenige zu Zerstörungszwecken we¬
sentlich übertreffen und eine derartige Umwälzung
bedeuten , daß das Datum der Uranspaltung zu
den Wendepunkten in derMenschheits -
geschichte rechnen wird.

Zum Abschluß des Hamburger Interviews be¬
tonte Professor Hahn, daß er glücklich sei , sich wie -
der in Deutschland zu befinden , wo er hingehöre,
um als deutscher Wissenschaftler sein Teil zur Wie-
deraufrichtunq unserer Heimat boizutragen.

Wenn Professor Hahn heute wie schon vor Jah¬
ren z . B . in sein ' r Antrittsrede in der Preußischen
Akademie der Wissenschaften alle seine großen wis-
senschastlichen Erfolge auf eine Reihe glücklicher
Umstände zurücksübrt . so kann man ihm wohl auch
heute nur mit dem Satz antworten , den damals
Geheimrat Mar Planck zur Erwiderung sprach :
„Es gibt in der Wissenschaft wohl gelegentlich Ver¬
dienst ohne Glück , aber nt»mak» Glück ohn« Ver¬
dienst ."
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Nachstehend veröffentlichen wir im Wort¬
laut die Rede , die Herr Oberregicrungsrat
Dr . Roser im Auftrag des Staatssekrctäriats
vor den Tübinger Studenten gehalten hat .

Kommilitonen und Kommilitoninnen!
Wenn ich heute im Auftrag des Staatssekre¬

tariats zu Ihnen spreche, so tue ich dies deshalb,
weil wir uns um Sie , meine Damen und Herren.
Sarge mache» , Sorge in einer doppelten Hinsicht:
Einmal , weil wir Sie in unsere Sorge um die ge¬
samte Bevölkerung dieses Landes, zu der Sie wäh¬
rend Ihres Studiums an dieser Universität ge¬
hören, einschließen müssen , weil Sie die Sorge um
Ernährung , Unterbringung und Beschäftigung der
Einwohner unseres Landes nicht unbeträchtlich
vermehren: zum anderen, weil Sie als Studie¬
rende die künftige geistige Führungsschicht unseres
Volkes bilden sollen , weil unsere Sorge um Sie also
die Sorge um die geistige Zukunft unseres Vol¬
kes ist .

Don einem geistigen Menschen muß man for¬
dern, daß er sich seiner eigenen Lage und der Lage
seines Volkes klar bewußt ist , daß er sich keinen
Illusionen hingibt, sondern sein Leben auf die
reine Erkenntnis der Wirklichkeit gründet.

Lassen Sie uns also versuchen , diese Wirklichkeit
zu erkennen !

lieber die politische Lage Deutschlands brauche
ich Ihnen nicht viel zu sagen . Herr Minister Heuß
hat Ihnen an dieser Stelle alles gesagt , was wir
als Angehörige eines besiegten Volkes wissen und
als Tatsachen hinnehmen müssen . Wir müssen wis¬
sen , daß wir keine machtpolitische Bedeutung im
Spiel der Großmächte haben, auch nicht als Puf¬
ferstaat, weil es in der . modernen Strategie keine
Pufferstaaten mehr acht, daß wir nicht einmal
mehr ein GewichtcheMs,» der Waage des europäi¬
schen GleichgewichtsInchr sind , als das wir 1918
noch der Erhaltung wert sein kannten . Aber diese
Dinge sind Ihnen als Pächtern Denkenden ja ebenso
bekannt wie mir.

Wenn wir uns aber mit dem Schicksal unseres
Volkes verbunden fühlen , wenn wir in uns fest -
halten, daß die Bedeutung unseres persönlichen
Lebens in mancher Hinsicht mit dem Sinn des Le¬
bens unseres Volkes zusammenhängt, so müssen
wir uns fragen, welches denn dieser Sinn noch
sein kann , wo jede realpolitische Bedeutung weg -
gefallen ist . Wir müssen uns dies auch darum fra¬
gen , weil wir sonst nicht verstehen und ermessen
können , warum sich die halbe Welt heute bemüht,
uns nicht verhungern zu lassen, weshalb in vielen
Ländern der Erde heute Einschränkungen der Le¬
bensmittelversorgung durchgeführt werden, um ne¬
ben den anderen notleidendenVölkern der Erde auch
uns Deutsche bis zur nächsten Ernte durchzuhalten .
Offenbar glaubt man also in der Welt, daß es einen
Sinn hat , daß Deutschland lebt , daß es nicht ver¬
hungert, erfriert und verelendet. Die Welt erwar¬
tet anscheinend etwas von uns , etwas, was nicht
in der Sphäre der Machtpolitik und nicht in der
Sphäre des wirtschaftlichen Erfolges liegen kann ,
da wir doch in der einen ohne Gewicht , in der an¬
deren nur eine Belastung sind.

Sehen wir also zu , ob das , was die Welt van
uns erwartet , und das , was wir selbst als den
Sinn des Lebens unseres Volkes erkennen , iden¬
tisch sei ! Ein Auseinanderfalien dieser beiden Dinge
würde ja bedeuten , daß wir uns entweder zwar
vor den Erwartungen der anderen Völker bewäh¬
ren, dabei aber auf den eigenen Sinn unseres
Lebens verzichten müßten, oder daß wir zwar eine
eigene Sinnerfüllung fänden , den anderen jedoch
wertlos erschienen und demnach keinen Anspruch
auf ihre Hilfe , die wir so bitter nötig haben, ma¬
chen könnten . Eine Hilfe , die wir nur durch Ver¬
zicht auf den Sinn unseres eigenen Lebens und
des Lebens unseres Volkes erkaufen könnten , müß¬
ten wir aber doch wohl ablehnen!

Da es also nicht machtpolitische Förderung und
wirtschaftliche Vorteile sind, die irgend ein Mensch,
irgend ein Volk auf der Welt von uns erwarten
kann , muß es wohl ein geistiges Gut sein, das die
Welt von uns erhofft und um dessentwillen sie be¬
reit ist, wirtschaftliche Opfer für uns zu bringen.

Die Welt erwartet von uns — und sie erwartet
es insbesondere van Ihnen als der geistigen Zu¬
kunft unseres Volkes — , daß wir am geistigen
Ringen der Menschheit um Wahrheit und Gerech¬
tigkeit Mitwirken . Denn nur in diesem Kampf ist
ja ein echtes Zusammenwirken möglich, nur in . die¬
sem Kampf addieren sich die geistigen Leistungen
aller Menschen und Völker zu einem gemeinsamen
Schatz.

Dies ist aber, glaube ich , nichts anderes, als
was auch unser eigenes Volk von Ihnen erwartet ,
das nach allen Täuschungen Wahrheit, nach allen
Greueln Gerechtigkeit sucht . Die Arbeit, zu der Sie
hier aufgerusen sind , ist darum in ganz gleicher
Weise eine Arbeit, die Sie für unser eigenes Volk
leisten , und mit der Sie die Hoffnungen der Welt
auf den Beitrag des deutschen Geistes erfüllen .

Würde das deutsche Volk nicht die Hoffnung
haben dürfen, daß Sie zu dieser Arbeit bereit sind,
daß Sie willens sind, alle geistige Energie auf ihre
Erfüllung zu richten , dann glaube ich nicht, daß es
bereit wäre , sich um ihretwillen Opfer und Ein¬
schränkungen aufzuerlegen, deren es schon genug
zu tragen hat . Denn , meine Kommilitonen, Sie sind
— und ich sage das mit aller Deutlichkeit , mit der
es gesagt werden muß — für Deutschland in real¬
politischem Sinne nicht notwendig, ja Sie stellen
sogar im Zwang der Nöte unseres Volkes eine
Belastung dar . Und dies gilt nicht nur für Sie ,
sondern für die gesamte Universität. Das verklei¬
nerte Deutschland veriügt nach vorsichtigen Schät¬
zungen heute über mehr als die doppelte Anzahl
von Aerzten, die es 1989 besah . Die geschrumpfte
Industrie hat Tausende von Juristen und Volks »
Wirtschaftlern abgegeben , die auf Anstellung im
Staatsdienst warten . Das höhere Schulwesen wird
von den Gemeinden unseres Landes bei weitem
nicht mehr in dem Umfange aufrechterhalten wer¬
den können , den es zurzeit noch hat. Und zudem
hat sich herausgestellt, daß eine ganze Fülle staat¬
licher Aemter von Nichtakademikern ebensogut ,
vielleicht besser verwaltet werden können als sie es
bisher waren . Von 17 Landräten Südwurttem -
bergs und Hohenzollernssind nur 6 Juristen . Alle
anderen sind Männer der Industrie , des Handels
und der Gewerkschaften .

Seien Sie sich also darüber klar , daß nur die
Besten , die Fähigsten, die Ernsthaftesten unter
Ihnen überhaupt eine Chance haben, in diesem

Lande eine ihren Fähigkeiten entsprechende Be¬
rufstätigkeit aufzunehmen! Ihre Chance wird noch
dadurch verringert, daß der Staatsapparat aus das
geringstmögliche Maß verkleinert worden ist . Da¬
für ein Beispiel aus meiner Behörde: Das würt -
tembergische Kultministerium hatte vor dem Zu¬
sammenbruch insgesamt 48 akademische Beamten-
siellcn , In der ungefähr die Hälfte des Landes ver¬
waltenden Landesdirektion für Kultus hier in Tü¬
bingen sitzen heute nur 9 Akademiker . In den an¬
deren Teilen des Staatssekretariats sind die Ein¬
schränkungen noch einschneidender .

Seien Sie sich also darüber klar , daß kein Mensch
auf der Welt, weder die Besatzungsmächte noch
unser eigenes Land, materiell auf Sie angewiesen
sind , daß Sie für alle eine schwere Belastung dar¬
stellen , daß nichts Handgreifliches aus der Welt
sich änderte, wenn dieses Haus morgen geschlossen
würde und auf zehn Jahre geschlossen bliebe . Die
außerdeutsche Welt würde es zur Kenntnis neh¬
men und zur Tagesordnung übergehen, in unserem
eigenen Lande würde kaum irgendwo eine emp¬
findliche Lücke entstehen , die nicht in anderer Weise
ausgefüllt werden könnte .

Und seien Sie sich auch darüber klar , daß der
Geldschleier hinter dem unser Volk heute seine Ar¬
mut rum Teil verbergen kann , nur noch von kur¬
zer Dauer sein wird , daß sehr bald ein Zustand
eintreten wird, in dem nur noch derjeniae essen
wird , der produktiv arbeitet oder auf Fürsorge
Anspruch hat , daß alle Scheinersparuisse radikal
weggesteuert werden müssen , um die Volkswirt¬
schaft vom Krebsschaden des Geldüberhangs und
de4 Schwarzhandels zu befreien . Die finanziellen
Grundlagen , auf denen Sie heute leben , werden
also vielleicht über Nacht verschwinden .

Warum aber bleibt die Universität dennoch er¬
öffnet , warum werden dennoch hier Vorlesungen
gehalten, warum werden der Wahnraum und die
Nahrungsmittel dieser Stadt durch über 8000 Stu¬
denten eingeschränkt , warum leistet sich dies kleine
Ländchen Südwürttemberg den jährlichen Auf¬
wand von etwa 214 Millionen Mark für diese
Universität, und warum bemüht sich der Staat
schon heute darum , die Mittel ficherzustellen . die
Begabten und Ernsthaften unter ihnen dem Stu¬
dium durch zahlreiche und ausreichende Stivendlen
zu erhalten, wo so ungeheure und dringliche Auf¬
gaben wie die Betreuung der Flüchtlinge, die Ver¬
sorgung der Kriegshinterbliebenen und Kriegs¬
beschädigten den Staatshaushalt bis an die äu¬
ßerste Grenze des Tragbaren belasten ?

Einzig und allein aus Ehrfurcht vor dem Geist !
Weil mir glauben, daß ein Volk nicht ohne den
Fortgang der geistigen Ueberliefernng in Wissen¬
schaft und Bildung leben kann , und weil wir glau¬
ben . daß sie , die deutsche Jugend eine Chance ha¬
ben muß, sich an diesem , wenngleich zurzeit gänz¬
lich unpraktischen und gänzlich unnützen , d . h . un¬
geheuer verschwenderischen Werke zu beteiligen !
Und wir missen, aus unzähligen Gesprächen mit
den verantwortlichen Männern der Besatzungs -
Mächte, daß die Sieger Ihnen und in Ihnen dem
ganzen deutschen Volk eine solche Chance geben
wollen , im Weltganzen einen ehrenhaften und wür¬
digen Platz einzunehmen. Gewiß nicht , weil sie
glaubten, am deutschen Wesen müsse die Welt ge¬

nesen, sondern einzig und allein deshalb, weil sie
dem Geist so weiten Raum wie möglich geben wol¬
len , weil sie jede Möglichkeit nützen wallen, den
Schatz der geistigen Ueberlieferung der Menschheit
zu vermehre» , und weil sie genügend Vertrauen zu
uns haben, uns an diesem Werk Mitarbeiten zu
lassen !

Es ist also nicht an dem , daß Sie sich jetzt aus
Sorge um ihr Fortkommen um Wohlverhalten ge¬
genüber der Besatzungsmacht , um Loyalität gegen¬
über der gegenwärtigen Negierung dieses Landes
bemühen ! Um diese geht es weder der Besatzungs¬
macht , noch uns . Was wir von ihnen fordern, ist
etwas ganz anderes, ist viel mehr: daß Sie die
Chance nützen , die ihnen geboten wird, — diese
einmalige' und durch berufs- und finanzpolitische
Erwägungen ständig gefährdete — sich als geistige
Menschen zu bewähren, an der Erkenntnis der
Wahrheit durch echte wissenschaftliche Arbeit und
Besinnung mitzuwirken. Diesen Willen können Sie
nicht durch Wohlverhalten Vortäuschen , ihn müssen
Sie in Ihrer geistigen Haltung beweisen . Nur durch
ihn machen Sie sich der Einschränkungenund Opfer
wert, die dieses Ländchen für sie bringt . Wer von
Ihnen diese Chance nicht ergreifen zu können meint,
wer sich ihrer als unwürdig erweist , der hat in
diesein Hause keine Stätte . Wir wollen van Ihnen
nicht Anbiederung oder Duckmäuserei , wir verlan¬
gen von Ihnen nur , daß Sic als Vertreter des deut¬
schen Geistes der Welt zeigen , daß dieser Geist lebt ,
daß Sie das Vertrauen , das die Welt in seine Wie¬
dergeburt setzt , rechtfertigen . Sie sind es . die zu
zeigen haben werden , ob das deutsche Volk wert
ist weiterzuleben, auch olme ein politischer Macht¬
faktor zu sein , ob es Vertrauen verdient oder ob
es als :,zu leicht befunden " wird

Der deutsche Arbeiter und der deutsche Bauer
sind dabei , durch barte und sachliche Arbeit der
Welt zu beweisen , daß Deutschland leben kann und
eines würdigen Lebens wert ist . Wenn aber Ein¬
zelne an dieser Universität diesen deutschen Arbei¬
ter und Bauern verraten , das Vertrauen der Welt
in die Macht des Geistes unter den Deutschen ent¬
täuschen , die gewaltige Anstrengung des deutschen
Volkes , sich vor dem Gericht des Geistes zu recht-
fertigen und zu entsühnen , untergraben sollten ,
dann werden wir das Problem Universität einer
neuen Ueberlegung unterwerfen müssen . Wir
wünschten , diese lieberleguna bliebe uns erspart.

Denjenigen aber, die sich ernsthaft bemühe », die sich
ihrer großen Verantwortung für das deutsche Volk
in der gegenwärtigen Lage bewußt sind, die bereit
sind , allein dem Geist zu dienen und auf sein Ge¬
setz zu hören, diesen allen bieten wir die Hand. Im
Namen dieser aller bitten mir die Beiatzungsmacht
immer wieder, der gesamten deutschen Jugend ,
insbesondere der llniversitätsjugend, gegenüber
Nachsicht walten zu lassen und ihr . wo sie auch
immer in der Vergangenheit gestan¬
den haben mag . völlige Amnestie und einen
gänzlich unbelasteten Start zu gewähren. Für
diese alle werden wir dies Haus erhalten, solange
wir es können , und um dieser willen werden wiL
dem ganzen Volk Ovker zumuten, die es bejaht,
weil es bereit sein wird , in ihnen die Bürgen sei¬
nes Vertrauens in der Welt, seines geistigen Schick¬
sals und seiner Menschenwürde zu erkennen .
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Ds ist snveit . Die eili/ .ixe freie . irnabbäiixixe ,
überparteilicbe nnrl überkonfessionelle .luxendver -
einixnnx kür «las kran/ösisrH , besetzte Oebiet von
Vürtlemberx nnd Iloben/ollern ist xexründet . Der

, , 6 rt n «/ / unxe § c /r ii ' n b e n
ist von luxendlieben süs eurer Glitte ins Deben
xernken worden . ^ uxendverbnnclene , vom 8o ?ürrlis -
mus erfüllte und von dem Vertrauen dieser Inn -
xen und ^lädel xetrsxene Älänner baben die Dei -
tunx übernommen .

Ds sind dies dünner , die aus versrliiedenen lu -
xeudbevexuuxeu vor 1933 bervorxinxen . Ibnen
lieFt die / uxend . deren 8 orxen , IVote und Freuden
sm Herren , veil sie selbst noclr junx sind .

8ie bringen einen reieben Lcbstz an Drkabrunxen
in der duKendrrrbeit mit . .ledocb sie vollen nirbt
nur eure , .Dübrer " sein , nein — als freunde und
Kameraden vollen sie enck ?:ur Leite sieben , .dn
ene/r , se/iunb/sc/re / unxen und Hfädel. kiexr er nun,
diese neue .luxendvereinixunx tatsäcblilli ? u dem
ru magren , vas sie verden vill :

Au einem Lund junxer , frober und freier ) Ien -
«dien ! Drei von jedem Avsnx ! Drei von jeder kör¬
perlichen und xeistixen Dnikormierunx ! Drei von
jeder parteipolitischen und religiösen lenden ? ! Au
einem Rund vabren « onislistis ^ ien und dernokra -
tiseben Rekennlnisses !

Ibr aber , ibr lunZen und IRädel . sollt in diesem
Rund eine Organisation linden , die nur dureb
euch für eueb arbeiten soll .

Im . .Hund .lunxe Lcbvsben " verdet ibr selbst
immer und überall eure Interessen vsbren und
vertreten . Ibr verdet überall d « rusammensteben ,
vo .lugend in Oefsbr und Î ot ist . Durcb euren
Hund verdet ibr für eure berutlirbe Leliulun ^ und
XVeiterbilduux sorxen . Xurse , Dsdisebulnnzren , 6 e -
d » nbenr »uslguseb in allen teebniscben , brindverb -
lidien und sonstigen Lernlsfacbern verden eueb
bellen , sur Hnslitritsarbeitern beransmreifen und so
eure spätere Dxistenr im Ilerulsleben nu festixen .

-4 ber sueb eure xeistixe Dorlbildunx auf allen
Oebieten vird durdi den 6 und ermöxliebt verden .
Oute Dücber . Dbester , Hlusilc sollen eueb vertraut
und lieb verden .

Der Hund bält es mit für seine xröLte Dilidil .
das Kuustsibakken unseres Volkes und das anderer
Vstionen . die Vi' erbe xro 6 er Denker , Dicbter und
Komponisten den luZendliilren rn erscblieLen .
Durcb Vsnderunxen und Dsbrten verdet ibr mit
eurer evxeren und veiteren Heimst vertraut ver¬
den .

kerienlaxer . Iuxendberber § en und luxendbeime
verölen eure Drbolunxsststten vom >4 l !tax rein .

Lpiel und 8port im , . I3 uvd dunxe 8 cbvsben "
verden eure freudixe Anstimmunx ünden . Lndlicb
vill euib der Lund da » ^Veaen der Demokratie
verstsndlicb macb . <. Lorislismus vird encb kein
Rätsel mebr sein .

Ibr verdet Vertreter aller Parteien einladen . vor

proxraiuiueu nu üben . Diese Kritik verdet ibr eucb
kür die nacbfolxenden Diskussionen vorbebslten
nud eucb so »us eixener Xns <b » uv » r da » po !Ki »«be

Organisation bietet eucb die Oevribr . daÜ selbst
der .Inxendkamersd ans dem entlexensteu -Xlb -
dorf seinen Dinllull auf den Rnnd geltend maiben
kann . Die Rundesstatuten verlangen , dsk die Rnn -
desmitxlieder ibrv Ortsxrnppenvorsitzenden und
.luxendleiter selbst väblen müssen . Die von eu «b
xevablten Vorstände väblen ans ibrer Glitte vie -
der den Kreisvorsitzenden , der direkt im Dsupt -
ausscbuL vertreten ist und so unmittelbar eure In¬
teressen und Dorderunxen der Lnndesxescbäftsfüb -
runx mitteilen und . venn sie im Interesse aller
liexen . sucb durrbkübren kann . Dübren diese Hlän -
ner und Dräuen des Hauplsusscbusses die Oescbäkte
des Rundes nicbt in der von eucb xebillixten Dorm ,
so babt ibr die Hlöxlicbkeit , durcb eine ?§euvsbl
andere , kabixere Deute in den DauptausscbuL ru
berufen .

Damit ist tstsscblicb eine .luxendorxsnisation xe -
scbsklen vorde « . in der ibr .lunxen und ^lädel
nicbt nur ru xeborcben , sondern aucb mit r.u be¬
stimmen babt .

80 traxt ibr . scbväbis ^ ie Innxen und ^lädel . ver -
antvortunxsvoll und versntvortunxsbevuLt ent -
spreibend euren Kräften am Wiederaufbau unserer
xeliebteu Heimat bei .

80 verdet ibr selber darüber vscben können .

die Hände und steuert einen euteu , sichreren Kurs !
Ob Drotestant , ob katbolik . ob Debrlinx oder

8tudent . ob Lobn eines Dabrikarbeiters oder Vocb -
ter eines Vkadeniikers . immer ist er für euib alle
da , der . .Rund lunxe 8cbvaben " .

Do » Ri/nt/espröH 'unr

. .Kkilicl / » nxe Lcbiroben "
Der IIauptÄUS !-<bnk des . .R ..I .L ." fordert alle ju -

xendverbnndenen ^ länner und Dräuen auf . sicb

scbriftlicb an die vorläutixe 8auptxe »<bäftsstel1e
de , Rundes : Reutlinxen (^Dürtt . ) , Oriervex 7, ru
venden .

Im Interesse de » einbeitlicben Aufbau » der Or -
xsnisatiov soll in Kürre eine Dandestaxunx durcb -
xekübrt verden . ru der alle dem Rundespräsidium
bekannten Interessenten xelsden verden . Der Run -
desbsuptsussibuk und die Delegierten dieser Da -
xunx verden gemeinsam die ^ nkteilunx der kreise ,
den Aufbau der Ortsgruppen und die Xrbeits - und
^ nlxabenstellunx bespreiben .

II ,ich sukgl->llivxon , tief gekallen
Stuttgart , In Wangen im Allgäu hat Frau

Maria Fink , die Freundin des ehemaligen Ober-
rcgierungsrais und SS, -Sturmführers Kutbrod , der
Adjurani bei Eauleiter Murr war , Selbstmord ver-
übt . Die Tote war in früheren Jahren als Bedienung
in Stuttgarter Wirtschastslokalen tätig gewesen. Dank
der guten Beziehungen zu kutbrod war es ihr noch
im Jahre IHM möglich , in Sluttgart , königstratze 13
ein (geschärt mit Herrenartikcln zu eröffnen . Der Um¬
satz war jedoch unbedeutend . Als der totale Krieg sei¬
nem Höhepunkt cntgegcnging , wurden im Jahre 1913
in Stuttgart zahlreiche Geschäfte geschloffen , darunter
auch die bekannte Firma Englisch, Das Warenlager
der Firma Englisch aber wurde bei gleichzeitiger Ein¬
räumung eines hohen Punkt - und Bankkredits seitens
des Wirtschaftsamtes und eines Stuttgarter Geld¬
instituts der Favoritin des Sturmführers in die
Hände gespielt. Es hat sich dabei um Waren im
Werte von über 200 Alt! Mark gehandelt . Der Bom-
bcnkricg und die Niederlage rasterten ihre ganze
Herrlichkeit hinweg . Und jetzt hat Frau Fink , die
gemeinsam mit ihrem Geliebten und dem Ehepaar
Murr in die Berge floh , in Wangen Selbstmord ver¬
übt , Gutbrod hat sich den französischen Behörden ge¬
stellt ,

Stuttgart , Die Versorgung des USA, -Sektors
von Berlin ist am 1, März

'
1810 von den deutschen

Behörden übernommen worden . Für die Ernährung
der deutschen Bevölkerung in diesem Teil Berlins ist
der Stuttgarter Länderrat zuständig. Am 1ä , und
10, Februar 1810 weilte der Leiter des Berliner Er -
nähningsamtes in Stuttgart , um enstprechcude Ver¬
handlungen über die Festlegung des Bedarfs mit
dem Arbeitsstab Ernährung und Landwirtschaft zu
führen . In Zukunft wird ein ständiger Vertreter des
Berliner Ernährungsamtes in Stuttgart anwesend
sein ,

Stuttgart , Die Wohnungsnot in Stuttgart ist
immer noch sehr groß. Die Stadt versucht alles , um
Erleichterungen zu schassen . Es konnte aber noch nicht
cinmai so viel Raum gewonnen werden , wie gegen¬
wärtig allein für die 1INRRA , und die Besatzungs-
behördcn benötigt wird . Im Avril 181ä wohnte»
in 1ä Prozent der vor dem Krieg zur Verfügung
stehenden Wohnungen 16 Prozent der gesamten Ein¬
wohnerschaft vor dem Kriege , Heute sind in 12,3 Pro¬
zent der vor dem Kriege zur

'
Verfügung stehenden

Räume ungefähr 7ä Prozent der geiamlcn Einwoh¬
nerschaft vor dem Kriege nntergebracht ,

B i b e r a ch, Bor - einigen Tagen umstellten sieben
bewaffnete Banditen ein einzelstehendcs Anwesen
und drangen mit vorgcbaltenen Schußwaffen in das
Haus ein . Der älteste Sohn wurde gefesselt und mit
den übrigen Bewohnern in ein Zimmer gesperrt . Dar¬
aus luden die Eindringlinge nach einer Durchsuihnng
aller Räume sämtliche Vorgefundenen Kleidungsstücke,
Schuhe, Lcbensmiltel , einen Radioapparat und an¬
deres auf einen Handkarren und suchten das We ' te.
Mit Hilfe eines '

Großeinsatzes der französischen Si¬
cherheitspolizei und der deutschen Polizei gelang es
jedoch noch in der gleichen Nacht, die Verbrecher zu
stellen .

»ten Di . niitsg . cken 12 . ükäii 1946

Dar Snkltklienst Tükinstvn knr^ciit na eff :
der Ehefrau des Soldaten Norz vom Jägerregi¬

ment 228 , 101 . Jägerdivision , Norz soll aus der Um¬
gebung Tübingens stammen und Vater von 5 bis
6 Kindern sein,

den Angehörigen der Soldaten Bernlör , Alter 27
dis 35 Jahre , verheiratet , und Hänle oder auch
Höhnte , 23 dis 27 Jahre alt , ledig . Die beiden wur¬
den im Oktober 1911 nach Ulm eingezogen und dort
als Pioniere ausgebildet . Im Dezember 1911 kamen
sie zu der Feldpostnummer 45 031 T,

8üi1txsrt senüei :
1 ä x I i c b : 11.4? b ?v . 12.lw ka <briditcn . 12.M b/v .

12. 1? Xlri8i1c rar >sit1ax5inn (Ie , 12 ?" >brra ?-
5iuu «1c, 1? .1? ^ limine ^ mcriks *. 1? .?" Lndiüicn «!.
Xadiriditcn . 18.0? ^ klnclie Ltiinllc . 18.?ü >1u8ik zur
uicr-iinx, 20 .W Xaüiriibrcn . 20 .1? Ldilaxorcocktoü . 22 .00
Llünme Xwcrikss , 22 .Z0 tan/musik , 2? .00 kadiridtte,, .

I ' rci 1 ax . 8 . ä r r : 10H0 Ldiulkunk — Drökaado -
iilncrridit ; 1" .?0 bört man bcnte ; 10.4? sia
Vornüttax : 11.00 Hörspiel (IViederboluae >Vo!kxsnx Ama¬
deus Liebcvilissr von Sattler ) : 12.4? .4m Dbixcl bvdia
bcibloid ; 1? .00 / ins Usus und Reim ; 14.00 Ldnilsunk —
Drdknndeuotcrrübr ; 17.30 Dmlsdunx zur >1usik : 17.4?
Kndidienst kör ^ 'ürtlcmber ^ und Laden : 1^ -00 psrn -icir
diskutieren ; 1§ .?0 l̂ kbo des ^ sxes : 20 . 1? Lerülimle Xo>el -
leu ; 21 .00 L.rno Lrkurl ; 22 .1? Xlenscben. von denen man
spricbt .

8sm » tax , 9 . >Isrr : 11.1? bört man keiner
11.?0 Lunte ^lelodren : 12.4? Lsdio Ltuttxsrt . Isnsquariert ;
14.00 LcbvLbiscbe Volksmusik ; 14.30 ^ !ex ^Velirsck . rus -
»isclia bieder ; 14.4? Rein ? Utende; 1? .00 ^kusik rur Kaffee-
stunde ; 15.30 Lund um die 8tad1 ; 10.00 >lu?ik der I' Iiea -
ter : 16.30 5>taststlieaterükertraxunx . .kidelio " ; 18.30 l .nnd -
knnk : 18.4? l .eicbte >1nsik : 19.1? biebesxedicbie ; 19.30 bdio
des laxes ; 21 .00 Lunier Xbend .

8onntsx . 10 . >1 » r r : 10.00 Oottesdieust ll> an §e -
liscbe Oemeivscbaki ) ; 10.30 Kammermusik ; 11.00 Ootie *-
dienst <evanxej1«cb) ; 11.30 Kraxen , die alle anZkeken ; 12.1?
I^ as kört man Keule : 13.00 ^ us Kunst und lVisren« L» kt ;
14.00 Ltimme der Drelkeit Ln der Kknsik ; 14.30 ^ us,s>encm
6eist : 14.4? ^ vs der Sportvelt ; 1? .00 klusik rur kafü 'e .
stunde ; 16.00 .4us der rekvabisdien Reimst ; 16.30 Krnck-
nerckor ; 17.00 1 kesterspiel „biebelei " von Lcünitrlcr :
19.00 Osdickrs in Ionen : 19.30 Dcko des laxes ; 21.00 La -
dio Stuttgart 8vwpkynisor «kesler : 22 .1? kressesrimmcn
aus aller Veit .

>k c>o t a x . 11 . >1a r a : 10.00 Zdrulkunk : Aertxerdridrte .'
10.30 ^Vas nört man keute : 10.4? KlLrckevstuvde : 11.00
Lunte klelodien ; 12.4? .4m rlüxel : bvdi » Lerktold ; 13.00
Raus und Reim ; 14.00 Zcdulkuvk : Aeitxesckrckte; 17.30
Dinladuvx -rur Xlusik ; 17.4? Lolnisckes Lroxramm ; 18.0?
^ .nscklaxssule : 20 .4? i^ ürnbereer Lroreü ; 21 .00 Xeue 'stexe
in der innkun ^t ; 22 .13 4len«i,nen , von denen man sprükt .

D i e ii s t a x . 12 . ä r ? : 11. t ? >Va»i Kört man keine ;
11.30 lbmte >lelodjen ; 12.4? Ladio ^ tuttxart l 'an/cpiar -
ken: 14.00 kleines knnxcri ; 17.30 Dinladunx r.ur >lu8>k :
17.43 8udidienst kür >Vürnemkrez und Kaden : 18.03 ^ n -
sck1a« Lu1e ; 19.30 kdro der laxes ; A .4? Kürnberxer kro -
rek ; - 1.00 OpervklLvxe ; 22.1? u' as alle Interessiert .
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Macs

Von Rudolf 6 . Binding .
>1srr . Lckmäcktigsr . ^ us pronmsckt
«i-vsclcts8 2srt . O päcksln
nock zviscksn Kkspkt und Oknmsckt .
Die blsssen Lskts steipsn
ü» 8»um 6er Lonne nsck
L» scklsksndsn Osrvsipsn ?
IÄ>d blslck im Dnpsvisssn

» ü«yt Bold »kill neben Brscks ,
rnkt VVsld in Düstsrnlsssn . —

Oer Bsrcks bleuer Dom
ist nood nickt sukgsricktst .
Oook vildsr jsgt 6sr Ltrom .
Oie Wssssr drängt ? zu ktssrs »
un6 ksimiick Kock im Ors »
riskt es von Vogslkssrsn .
Nickis blicict zurüclc .

°VVss stockt
ist stummes Lick -Lrmsnnen
im sckvrsnksn Buk 6sr lockt .
Und um 6ick ist es sckver
un6 leickt von Lcklsk un6 Lcksusrn
von kecksln und Bsgskr .

Oisses 6s6ickt »vidinsts 6er verstorbene Dickter
»1s sin Oleicknis ikrsr selbst 6sr 6sutscksn

dugsnd .

Unsere Kriegsgeisnqenen
0rs8 ist 6is 2ekl 6« r 6snt »cken Xrisgsgs -

ksngensn , 6ie in letzter -ksit in ikrs Lckvrsrr -
vsldksiinst rurückciskekrt sink . kvllt
groksr prsuds wurden sie dskeim sukgenom -
msn , un6 neck kurzer prkolunc ? gliedern sie
sick glsick in 6en -^rbeltsprozek sin . -Kuck sie
sollen unrl vollen sm Wlsdersukksu 6es sm
Boden Iiscisn6sn Vsterlsnkss -Anteil ksden .
prsiliek ist es nickt immer leickt . iknen 6is
kür sis passende -krbsitsstslls zuzuweissn . Ikrs
Unterbringung ist mitunter ein Problem . dss
6sn zuständigen Bsbörden zu denken gibt . ^ ker
msn ksnn ksuts sckon ksststellsn . dsk sllss
irgendwie Klöglicks getan vir6 . um iknen im
VoIKsgsnzen die Stellung zu versckskksn , 6! s
Iknen gsbükrt .

Lskr viele dsutscks Krisgsgelsngsns veilen
nock in 6er prsinds . Iknen venüet sick clis
8orc,s ikrsr Lckwsrzwsldksimst besonders zu .
krkrsulick ist . ds6 sd 25 . üsnusr 19- 6 für 6eut -

U » 8 kultirvllv Leben im Kreis kslw

; skaroea

Pin reckt reges kulturelles Beben bsstekt
zur 2.sit im Kreis Lalw . Leit dem vorige »
Herbste gab und gibt es eins solcke pülls von
kulturellen Veranstaltungen . vie msn 6ss in
krüksrsn Tjsits ksum einmal gekannt kst . prsts
Künstler kommen nun suck suks Band und bis -
tsn mitunter ganz Hervorragendes . Das Publi¬
kum , das dis langen Kriegsjsbrs kindurck suk
so msncke kockvsrtige Veranstaltung verdick¬
ten inuöts , kungsrt nsck guter Kunst , und so
vsren und sind dis Kircksnkonrerts . Ksininsr -
musiksbsnds . Konzerts , Varietes usv . durck -
veg gut dssuckt , zuinsl vsnn einzelne Vsrsn -
stsltungsn zugunsten des Lorislen Blilkswsrks
oder im Interesse einer sndsrsn guten Lscks
sbgsksltsn vsrden .

klickt nur dis Kreisstadt ist Ivlittslpunkt
eines regen kulturellen Bebens . sondern suck
dis Zentren der einzelnen Bezirke : Isssgold und
KIsusndürg . -Kbsr suck Wildbsd . Bad Bleden -
rsll , ^ .Itensteig , Wildbsrg . Lirkenkeld . Lslmbsck
und sndsrs Orte mskr verdsn kier und ds von
Künstlern oder Künstlsrgruppsn sukgssuckt .

In der letzten 2sit gsb dss Ltsdtiscks
Orcksster pkorzksim in Oslv und
kl s g o l d je ein volkstümllckss Konzert , des¬
sen Beitung in den Blanden von Kspellmsister
pritz 1° i I s g s n t Isq . Oss -̂ Orcksster ist im
Kreis Oslv nickt unbekannt , spielte es dock
jsdjäbrllck vskrend der Kurzeit in Bad Bieben -
zsll . ^ ls Lolistsn virkten mit : die iugendllck «
drsmstiscks Lsngerin vom Opsrnksus Duisburg
kvlsris "p r i e I o k I und prnst Oütte - Lckeer ,
Opsrnspielleiter und Lskbukko sm Ltsdttksstsr
pkorzksim . Dis Künstler krackten klsssiscks
klusik von Oluck . Ivlozart . puccini und Lcku -
bsrt , dazu beliebte Operettenmelodien und Ops -
rsttenlieder von Ltrsuk . beksr . Ollenback u . s .
mekr . Dsk Operettenmelodien beute bSsondsrs
gern gekürt vsrden , zeigte sick suck diesmal
visder . In Oslv vsr der Lssl gut besetzt , vsk¬
rend in Iv' sgold der bövenssal allerlei bücken
sukzuvsisen Katts .

Bemängelt muB verdsn . dsö die pintritts -
preiss »llqemein ru Kock sind , man sollte es
suck dem nickt gerade mit Olücksgütern Oessg -
netsn möglick macken , an solcken Vsrsnstsl -
tuäqen teilnekmsn ZU können .

In kl d g o l d gaben auswärtige Künstler ein
gsi ^ tli ^ bes Konzert : plisaketk Ltökr -
K „ h z x- k , / ^ltenstsig sLopran ) , Oretel
Kliggsmsnn - Osmsr , Ltuttgsrt sViolon -
Oellol , Ilans -IIIrlck kliqgsmsnn l? Iöte >, er¬
gänzt durck einkeimiscke Krslte : prl . Killin -
gsr sOrgel ) und Herrn pstzold sVioline >.
Die Vortraqskolqe krackte V/erke alter Kleister
vis Buxtekude . d»k . Lek . Bsck und O . p . Hän¬
del . Wir körten : . .klein gläubiges Herze "

, ^ .rie
aus der pfingstksntsts kür Loprsn , Violon - Oello
und Orgel , „Kleins Leels kört im Leben "

, -Kris
kür Loprsn , plöte und Orgel , „Lüös Ltille , ^ .ris
kür Loprsn , Violine und Orgel , klit sckönsr "pon -
gsbung , in beseeltem Herz und Osmüt snsprs -

cksndem Vortrag sang dis Loprsnlstin diese
geistlicben bieder , vobei Oesang und Begleitung
zu einer Binbeit prscktig vsrsckmolzen . Bs vsr
ein vsrinnerlicktes klusizieren . dss unmittelbsr
zu Herzen ging . Dis keine Bsksndlung dss
Orgslpartr , unterstützt von dem beseelenden
Lpiel dss Oeigsrs , der Oellisten und plötisten
— eins keineswegs einkscks , aber dankbare
-kukgsbe — ermöglicktsn dss reine Lickvsrsen -
ksn in die kindlick -kromms Oemütstisks eines
Bsck und Handel . Im ganzen eins erbebende
Bsierstunds , deren Worte , lüns und Klänge dis
zsklreicksn 2ukörer kinüberbegleitsten in den
Alltag . .

Dekan BreZgsr batte eingangs der in der
bisbe zu Okristus mit der svangeliscken Kircks
verbundenen katkoliscksn Oemeinde ksrzlick
dskür gedankt . dskZ letztere ikrs Kircks kür
dieses Kircksnkonzsrt zur Vsrkügung gestellt
Katts . Der Bsinsrtrsq der Veranstaltung dient
der Wiedsrkerstellung der durck Kriegssrsig -
nisse bescksdiqten svangeliscken Ltsdtkicks ,
die zur 2sit nickt benutzbar ist .

Bei dieser Oelsgenksit sei suck bemerkt ,
dsk dis Umgebung der katkoliscksn Kircks
seit einigen lagen sin anderes Bild bietet ,
klackdem dss sis umgebende viele Baum - und
Busckverk stark gelicktet worden ist . siebt dis
Kircks kreier da und bietet wieder auk einer
kekerrsckenden ^ nküks einen scknnsrsn / rn -
blick .

Dis geistlicks k/Iusik wurde sm anderen
läge von der svangeliscken Ltadtkircke in
-kltsnsteig gegeben und kintsrliek suck
kier nsckksltigs pindrücke .

Der Kreis verkügt über sieben Kinos , dis
alle gsökknet sind und den krsnzösiscken Lolds -
tsn vis der -Zivilbevölkerung zur Vsrkügung
steksn . ps laufen reckt gute pilms . die krsilick
nickt immer neueren Datums sein können , pr -
krsulick ist , dsk krsnzosiscks Lvitzsnkllms suck
den deutscken Kinodesuckern zugsnglick ge -
mackt verdsn .

Der Lckuluntsrrickt verläuft seit lan¬
gem sckon visder in geordneten Baknen . 8o -
vokl an den Volkssckulen vie suck an den
Öbsrsckulen wird kleikiq gelernt , und msn ist
bsmükt . dss viele , dss väkrend des Krieges
versäumt wurde , nackznkolen . kkamentlick lin¬
dst der Prsmdsprackenuntsrrickt
Besoldung , -kuck kür prvacksene finden in den
einzelnen Ltädten und Dörfern krsnzösl -
scke Lpracklslirgängs statt , die sick
meist eines sekr regen Bssuckss erfreuen .

Das ist um so mekr ZU begrüken , da vlr
uns eins gedsiklicks pntvicklung in purops
l ur vorstellen können , wen die Beziekungsn
dss deutscken Volkes zum krsnzösiscken engere
verdsn . Irgendwie wird es dock einmal zu
einem Vereinigten Purops kommen Wir im
Lüdvestsn des Beickes ksbsn dabei grolle und
vicktige -kukgabsn zu erfüllen , nainlick der
pntvicklung die Wegs zu ebnen , dsk vir die
Brücke zviscken West und Ost werden .

rickt von ikren . im Osten vermikten Loldatsn
Kaden , um die sis in banger Zorge sind , ksbsn
aus der Zulassung der Krisgsgeksngensnpost
aus Bukland neue 2uvsrsickt gsscköpkt , vis
denn suck dis Loldatsn im Osten sick über
dis Briefe , dis ikrs ^ ngskörigen iknen jetzt zu -
geksn lassen können , nsmsntlick treuen wer¬
den . bladeren -kuksckluk über alle Dnklarksi -
t?n im postvsrkekr geben dis Postämter .

^ b 20 . Xlärz Durckgsngsverkekr suk der
Lckvaizvsldkskn

Wie vir von zuständiger LtsIIs erkskrsn .
wird aller Vorsnssickt nsck ab 20 . KIsrz suk
der Strecke Oslv —Ltuttgsrt visder durck -
gskender Vsrkskr ststtkinden . Dss Ilmskeigsn
in Weilderstsdt fällt also weg , nackdem suck
dis 'peiistrecks Weilderstsdt —kdalmskeim wie¬
der bekskrbsr sein wird .

Iragiscker lod
Dieser "Page kekrte Krsnkenkssssnsekietsr

pritz Dürr , aus der Kriegsgskangensckskt kom¬
mend , in seine Heimst bl a g o l d zurück , -kvsi
"Page spater ist er überrssckend scknell gestor¬
ben . Pr vsr geboren sm 26 . 6 . 190l .

Dlngkest geknackter Räuber
Der Pole dosek pitak stand vor dem lvlitt -

lsren kvlilitärqsrickt in Bottveil . Pr batte ge¬
meinsam mit zwei anderen Komplizen durck
seine Bsubzügs und Diebstäkis die Oegsnd um
bl s g o I d und Ilork im Oktober 1945 unsicksr
gemackt . Pr Katts sick disssrkslb und sukerdem
nock wegen Bebellion und plucktversucks ,
velcks laten er im Oericktsgeksngnis in Horb
beging , wo er untergebrsckt vsr . zu verantwor¬
ten . Pr wurde zu fünf dakren Oekangnis Verur¬
teilt .

-KItensteig
das nickt mit Idnrsckt von zsklreicksn ^ usklüg -
lern und prkolungsuckenden . dis es alljskrlick
suknimmt . als . .perle dss Lckvsrzvalds " ks -
zeicknet wird , liegt in einem roinsntiscksn Win¬
kel des oberen blsgoldtsles . ldmrakmt von
pracktigen , auf sckützendon Höben liegenden
Wäldern , verkörpert es die glücklicks Verbin¬
dung zviscken Ltadt und band . Idmksngreicns
band - und porstvirtsckakt . ortsansässige Indu¬
strie und bodenständiger Handel ksbsn ^ .ltsn -
steiq im pauk ? der 2lsit ru einer blökenden
Ltadt entwickelt .

Pins weit über dis Orenzen Württembergs
klnausgeksnds bletallindustris . die durck drei
grobe pabriksn verkörpert wird , gibt ikr den
Okarskter industriellen Lckakkens . Hinzu kom¬
men kerner drei bkübelksbriken . zwei Lsgsverks ,
kederksbriken und eine grobe / rnzakl von Osr -
ksreien . dis zusammen mit der Vielzskl der
Kleinbetriebe der einkeimiscksn Bevölkerung
reicklicks prvsibsmöglickksiten bieten und dss
Osprägs dss unsrmüdlick sckskkenden Lckvarz -
vsldsrs sbrunden . Dis gröberen Betriebe ar¬
beiten z. 2t . infolge Bobstokkmsngels lsdlgllcb
mit einem Drittel der sonstigen kslsgsckakt ,
dock stellt zu erwarten , dsb im pauke der 2slt
diese k-längsl bskoben verdsn . Dis Lckskksn -
den , die Kisker nickt ln lkre Betriebs zurück -
kskrsn konnten , wurden ln der porstvirtsckakt
untsrgsdrsckt , so dsk dis Ltadt nickt einen
einzigen -Arbeitslosen sukzuvsisen
Kat . Pin stsdtisckss piektrizitstsvsrk und ns¬
msntlick dis blsgold als ständige Ltromspsnds -
rin viitscksktlicker Betriebe sickern der Ltadt
suck diesen vicktigsn Wirtscksktsksktor .

-̂ Itensteig ist durck dis Ossckeknisss dss
Krieges suberlick völlig unbsrükrt geblieben ,
^ikgssebsn von einem einmaligen Lomben - ^ k-
vurs , dessen gsringkügiae ^ Lckädsn längst bs -
lrobsn sind , entstanden WUder Ltadt keinerlei
Zerstörungen , so dsk di^ Bevölkerung nsck
kurzer plnterbrsckung ikrer gevoknten Arbeit
wieder nsckgeksn konnte » WLKrsnd dss Krie¬
ges Katts dis rund .3000 pinvoknsr zäkisnds
Ltadt eins grobe -knzskl von pvskuiertsn aus
allen leiien dss Beickss sukgsnommen , von
denen ksuts nock etwa 500 in der iknen lisk -
gsvordsnen zweiten klsimst vsrbiisbsn sind .
Von den etwa 700 sinbsrvksnen Vätern und
Löknsu der Ltadt sind 100 sin Opfer des Krie¬
ges geworden , väkrend rund 200 Ivlarinsr nock
in Oeksnqsnsckskt oder vsrmikt sind . Ikrsr zu
gedenken vollen vir nickt vergessen und
scklieken uns den Sorgen und Hoffnungen der
^ .ngeküriqsn an .

klsckdein dis Vereinstätigksit visder zugs -
lsssen wurde , sind in ^ itensteig sin Lport - und
sin Oesangverein neu gegründet worden . Von
den politiscksn Parteien kielten disksr lsdig -
lick die Kommunisten sine Versammlung ab .
-kuk kullursllsm Oeblst wurde und wird durck
vsrsckiedsss Veranstaltungen von Konzerten
und Vsristsgruppsn sowie durck die Vorkük -
runqsn dss einkeimiscksn Kinos pntspsnnung
und -kbvsckslung geboten . '

Dem Kriegsende folgte suck der Weckssl
ln der kommunalen psitung der Ltadt . Dank
der Initiative dss jetzigen Bürgermeisters
plsnnskartk vollzog er sick in Buke und
Ordnung und scknell ksbsn die Bürger der
Ltadt erkannt , dsk sie ikrsr neuen pükrung
volles Vertrauen und -Anerkennung sntgsgen -
brlngsn dürkek . Vertrauen aber ist die Orund -
lsgs dss Bebens ? vsr dieser Begriff suck irre¬
gulär geworden , so ist es ksuts -kukgsds aller ,
daran zu arbeiten , dsk er sick visder ru vol¬
lem Bsckt seinen Weg ln eins neue 2sit ebnet .

— Ole . —

-knreigsn kür dis Ausgabe Oslv des „Lckvs -
biscksn 1°sgklstt " können sukgegebsn werden »
in Oslv : Oesckäklsstelle Oslv dss „Lckväbi -
scken laqklstt "

, Oslv . ksdstr . 24 . psrnruk 252 ?
in k̂ k e u e n b ü r g : O . ^ lsek 'scks öuckdrucksrsi ,
Ink . Pr . Bissingsr , psrnruk 404.

Hugo Ltengels , klotzge ?niei -
- tor . am 27 . pedruar im -^Kor
von 72 Isbron . pur alle -kn -

Ilugo , Bonns und Heien ? Zten -
ge !s mit allen -kngsbörigen
Xsuenbürc ? Württ . , 5 . 3 . 1946.

6nttlieb Sckumscksr , Prokurist
s . O .. sm II . 2 . nsck sckverer
Krsnkk . pur slls -knteilnskms
kerzbcken Osnk ! Bugen Beck -
told und prsu Hertk » . g . Lcku -
n-scker . m . Kind tlrsuls , blsgold

prisdrlck vsvld Keck sm 28.
Bebrusr im ^ Iter von 66° >
dskrsn . Bür slls ervisssne / m -
' eilnskme kerzbcken vsnk .
!) :? Qsttin : 4>nns Keck , gek .
kuck , mit Polin und prsu . —
IVsldrennsck . .1 . kksrz 19- 6.

Ssksnntrnsvkung
8o7isl6emokrstisfke ? srtet VVürt-

temderg . Zonntsy , 10 .
.̂ ssr-2 1946. vormittags 11

in d a 1 v, in 6er l 'urn -
ksile sm Krukl lKinoi eine
ttttenNicke Versammlung statt
Ns snricitt : Oenosse Ztsalsrat
Professor Or . 8 c li m i 6 . I 'üdin -
gsn , über „ Zorlsls Oemotcrstle " .
ttier/u Isüen v/ir 6is gesamte
Levöllcerung von (7slv un6 Um¬
gebung freun61icbst ein . vie
Kunügebung ist für alle Reruks -
iv/eige , vor allem aber auck kür
6ie üugsnü von grööter öeüeu -
tung . Nur 6en Ortsverein : ger :
Kar ! kekmsnn . 8te !Iv . Nanüssvor -
sit7enüer . Nrsnr vagne . Kreis -
vorstt7 .en6sr . lisns NKÜngsr , Rek¬
tor . .fust Nrümann . Ksssendots .
VVilb. ^ lüller . ttsuuntei nebmsr .
Nrieür . Ni^rber . kleobsniker .

VergtoKernnoen nn6 VervlelkAUi -
gungen von vo >b . Noto ^ . baupt -
SLrb ' icb >on OkaNenen .
in ka -'dmer ^ u .sfnbrung . i» » r6en
scbnell angefertigt ? u *ckrikten
unter L 394 an 8 . 1 . Lalv . *

Netter in 8leuer -
saoben krucloik kkokmann , Oattv .
Inselstrsks 1. übe meine Pra¬
xis v̂ierter selbst aus . Anlage
u . tt6 . Weitertübrung von Lucb -
bsltungen . öetriebsabrecbnungen ,
Kalkulstionsvvesen . ^abres - -̂ b-
scklüsss un6 ^ ukstettung sonsti¬
ger öilsnren . Nrleüigung sämt -
licbsr 8tsuerange !egenbeiten . —
b4sin Büro ist tsglicb von 3 bis
12 vbr geokknet .

ttausbattungs - 8prnnspparst , ,8är -
bele " rum -̂ .uisetren auf jeüe
blskmasobine . svinnt un6 rv/irnt
alle Wollarten , blank . Nlacbs un6
deinen . Kurrkr . lieferbar . Oene -
ralveitretuno : Ileinr plsmmel -
mann . Ns likingen . Württemberg ,

postkacb 90 .
keparsturen v . 8oerisl - u . Nlsusb .-

Î äkmsscbinen all . 8vsteme über¬
nimmt 8Oer .-^ äkmascbinenmsok .

8cbrotk . Ws !66ork b . bkagolü .

StvUsngssuek «

sobneiüen erlernen ? k̂ äbkennt
nisse vorbanüen . Angebote unt
L 1025 an 8 . 1 . bleuendürg .

-^ L6el , 23jsbrig . sucbt 8telle be
Kinüern unter b4itbilse im I-laus
kalt . Angebote unter O 404 an
8 .

-7 . Csln .

Stolisn »ns «dor «
Ltuts -kackardeiter un6 - Arbeiter¬

innen gesucbt . Vereinigt ^ Ntuis -
kabrÜLen. Onlerreickenbscb .

1 kormermelster mit längerer Lr -
tskrung . 2—3 LlelLtroscbvsSiÜsr
u . 6—? Norinerlsbrlings , vrelcbs
Kost unü Wobnunq ysstellt be¬
kommen . ru mogl . bslüig . An¬
tritt gssucbt . 3trsicber , Lissn -
unü 8tsblgieKereien . vampklcess -
Nabrilc . 8lutlg3lt -ba6 (.' snnststt .

^4ä6el , iunges . nettes , einkackes ,
von 14 16 3sbren . kür meinen
einfaeben lcleinen klansbalt lürei
k- r^ aebsen - i rur ^kitbikfe bei al¬
len Arbeiten gesuebt . Kennt¬
nisse sin6 niobt n ^ tig . X4el6ung
bitte so l-isuvtlskrer Marstaller ,
vacbtel. Xseis ĉ slv .

Sssskiisn Sis LriSts
c/a/l g- so/ock -l/ireko 'e/r -mc noc/? Voz/g.» e c/ec
gg/ »e-,»e/- !>g icezckeg ^öggen . zi/k/i c/i üüezsagckke -lgzek^ eg -
gmggz/ivk/ike mk/sseg ckke/i'gmmec dec Keg/i/cac/e fza^ e/i ll/rck ckepe/i
/?lcükkF^ekk mu/ ! ckucc/! das LüZFepaiekskek-amk üeskakiFk seka.

Ln »siv » n ^ btsilung .

Weldlicbe unil männllcbs ^ rbelts -
lcrätte kür 8vinnerei . 2virnerei .
Weberei kür meine Betriebe Î a -
gol6 un6 Itobrüork rum sofortig ,
oüer ' sosteren Antritt gssucbt .
I 'ucbkabrik Nrieür . Kavp , bkagolü .

Vl36cken . nicbt unter 20 3sbren ,
soliü . sauber , mit etwas Kocb -
lrenntniss .. wirü weg . Verb . 6es
seitberig . in gepflegt . Ususbalt
mit l<l . 6arten ru 2 ält . vamen
gesu ^bt . / kng. erbet , an krau N.
Weik . 8s6 biebenrell .

X4s6cken kür Zimmer un6 I6suskslt
bei guter Kersblung un6 Bebsncl -
lung gesuckt . Kurbeim BurXbarüt .
8cbömderg . Kreis dslw .

I 'üoktige ttsusgeklttin für sofort
oüer später gesuobt . krau Irma
X4arquar6t . 8tuttgart Vaibinigen ,
Weglsnüsrstrske 58.

3unges Vläüoben rur >/litbi !ke im
I^ausb . ges . kr . Ivlicbelfelcler lg . ,
8tutt .-2utfenbaus .. Lurenstr . 17,1 .

KILüoben für Küoke unä I-lausbalt
suk 15 . k̂ kärr oüer 1. i^ pril ge¬
suckt . krau kmma 8ckwab , rum
bsmm . 8ckümberg .

XsutgsTurrks
PKW ., kskrboieit , in gut . Ausland

ru lcsuksn gesuckt . Angebote u .
e 403 LN 8 7' . eslw .

Scdretbmsscktvs ru lLLuk gesuckt
evtl , "ksurck . Vr . lur . Wacktsr ,
bkeuenbüig . / klte kkorrk .-5tr . 19 .

W » »serrs »ervoir kür kärderei ru
kaufen gesuckt . Orbke etwa
300 120/150 Zentimeter . ^ ngs -

kärberei . lNslw .
klttqel oüer kiano . auck repsratur -

beüürktig . suckt ru kaufen . 8 .
W -»i6 . Calw , ^ ltburgerstrske 19 .

Sticker . 5ticke unü ^ Itkvnst ru
Kruken gesuckt . Otto Kutr , Oalvr ,
vklanüstraüs 9.

kackungs - unü Verpsckungsmittel
ieü . ^ rt . vie I7o!r ^ isten , Slecb -
kästen , kappsckackteln , öskelit -
üosen u . ügl . lkü . in feü . K4enge
ges . -̂ ng . u . O 364 8 . "7 . Oslw . '

Kinüersportwagen gegen gute Se -
rsklung gesuckt . -Angebote unter
C 401 an 8 . IV Calw .

/ Esdotsli
8ekr gute Nerrenarmdanünkr , neu .

1 kfsrrenarbeitsbose . neu , 1 graue
Bursckenkose . elektr . Sügel,ei «ien .
T' aucksieüer . kleirolen kür 220
Volk ! 1 Weckselricbter , 1 neues
Kaffeeservice kür 6 ? ers , ^ ein
Keckenscbieker . 1 küllksüerkalter
usw . ; gesuckt Soüenteppick oüer
Käufer , gute Aktenmappe oüer
keüerknffer . Vorbangstokke , Pol¬
stersessel usw . Angebote unter
C 385 an Zckwsbisckes T'sg -
blstt Calw . *

1 tterüwskkeleisen . vurckm . 23 cm ,
1 lüsrükuvterscbitt . kicktweite
oben 26Xl6 ' /r . 1 ? asr klickel -
sckbttsckube . Or . 25 . T'ausckang .
erb . unt . O 393 an 8 . "7 . Calw . '

bleuer Vsrvensportmsntel ; gesuckt
ein karr neue oüer gutssrksltsns
Vsmenskt - oüer ktokrsriskel . Or .
39. Klara Wskl , Oaugsnwslü .

klektr . Klotor svrskstroml , 220—380
Volt , 2 ?S . ; gesuckt kskrraü .
^ ng . u . O 39S an 2 .

' Oalv . *

Kkscd Vereinbarung : Oes . slsktr
klsttsuspielsr , geb . sckweinsleü
klotorraüksnüsckube . neu ? ges .
1 ? . fü .-l-eüe,ksnü >!,ckubs , Cr . 7 :
geb . lf .- ^ rmbsnüutirr ge ». 3 l-ütr .
Kleiüerstoff s8eirie oüer Woll¬
stoff . -Angebote unter C 398 an
8 . -7. Calw .

Oelgemälüe nsck ^ .uswakl , jeüe
( ' rükle : gesuckt 8cbuke . Or . 42
oüer Or . 29—30. oü . Orsmmopk

unter O 396 an 5 . Oalv . '

8cknelüerkostüm , braun , Neuwert .,
Or . 42 .- gesuckt gleickwert . grau
oüer anüersksrbig . i8tott ) ; geb .
1 ? r . lü -^ rbeitsstiekel . Or . 42,43 ,
ges . 1 ? r . V .-klalbsckuke , Or . 38
mit nisü . / kdsatr . Angebots unt .
O 397 an 8 . Calw .

Herrenksbrraü . gut erb . , gesuckt
Neuwert . lüanübsrmoniks (lcein
8cbifferlclavierl . ( leb . feste Osr -
üinen unü eisern , östtstslle ? ge¬
zuckt Ossbac ^ oken oüer ^ n7.ug -
stokk. 2.ipperer , Cslw , 8t . Wen -
üelstraks 13 .

8ckrank , gut erkält ., pol . 2immer -
tisck . pol ., weist « Kinüeibettstelle
feis .l , ges . gut . klein , em . lüerü .
-Xngeb . u . C 395 an 8 . 7°. Calw . '

Stubenwagen , Kinüersessele , lele -
kunkenrökren . Bens 1284 unü
-VB1 . k. Wecbselstromr gesuckt
ksbrrsükereikung . 28. Wulst - oü .
vrsbtt ^ iken . Wertausgleicb . ^ .ng .
unter C 387 an 8 . 7' . Calw . '

? !sno , evtl . 8tut7klügel , 2u kauten
gesuckt . Orsmmopkon m . Plat¬
ten <8ckrsnlcsppsratl , Ckaise -
longue unü » nüeres ksnn in
7'ausck gegeben werüen . kreis -
susgleick nsck Vereinbarung .
-ü,ng . unt . C 405 an 8 . 7'. Calw . '

Vsi-sekls «i«n»»
Warnung ! Ick warne biermit ^eüer -

msnn . üie von krau 1-^ üis
Kittelbsrger . Calw . K4et2ger -
gssrs . über mick verbreiteten
Oerückte wsiterruverdreiten . —-
kritr Kütkv . Calw .

Csräumiqe 2-2tmmer -Wvbnung in
ktüttlingen ; sucks glsickweriige
Woknung in lvlöttlingsn oü . Vm -
gedung . Angebots unter C 400
an 3 . 7 . Calw . *

Usin » t » » NL» i> » n
vsr 8ckwarrw »lür1rkel dringt 8ie

üiskret unü sinwanüfrsi ru lkrsm
ersebnten O ^terwunsck . bslü eine
liebe cleimat ?.u kinüen . k4onatl .
Beitrag Bkvl 3 .— okne jegl . blsck -
7ak !ung bei Verheiratung üurck
üen Lirkel . 2usckrikten mit korto
an üie Leiterin krau kreyia
Krsuse -Sdbingkaur . kUrssu/Calv .
banüdau » krsvia , 7°«! . Calw 335.

Immobil «« »
k4eckaniscke Werkstätte von Inge¬

nieur - unü Bntwicklungsbüro rur
laut . Anfertigung von Mustern
unü kloüellen inüustriell . Osrats
u . Kleinmssckinen gesuckt . ^ .uck
Ksukbeteiligung oüer kackt üer -
selben kann erfolgen . ^ .ngsbotH
unter C 402 an Zckwsdirckss
7agblstt Calw . *

Bin - oü . Twei -ksmNlenksus , in seko -
ner Nage , ru kaufen gesuckt .
Angebots unter C 1022 an 3 . 7°.

Welcksr tteimkekrer weist etwas
von kionier ksul blittel , kslüp -
blr . 21197 betrte l^ sckrickt
v . 11 . 1. 45 . Osten , blsckrickt an
Karl kbttel . ^ .rnbsck . Kr . Calw .

Wer ksnn Auskunft geben über
mein . K4snn bsov . Wolfsburysi ,
kp .-t4r . 33576 N. betrte klackrickt
v . 2 . 3 . 45 aus Kampfraum 8tuk !-
weistenburg f()ngarnl . vm kisckr .
Kitt . KSkl . krau botts Wolksbur¬
ger , Walürennack . Kreis Calw .

Wer kann ^ .uskuntt geben über
üen Verbleib meines 8oknss
Obergekreit . lüermsnn Bentscblsr ,
ruletrt k .- k . v . 56020 B , kelüp .-
kkr . 32364 Kiscbinew (Bumän .j
O . N. k . 16 . 8 . 44 .? Brnst Bentsck -
ler . kkin/ .wsller . Kreis Calw .

Welcber tteimkekrer weist etwas
von meinem K4ann Oren . Cottbilf
Oebkarüt . kelüpost -Nr . 00324 B.
üsr vermuilick im November 44
bei Oeilenkircben lkukkenüorfl in
Osfsngensckakt geriet , vm K4.it -
tsilung Kitt , krau Bise Cebksrüt .
k?ol7.kronn . Kreis Calw .

Wer welk etwa » von mein . K4snn
.loset webme . Ileeiesober -
werkmeisf ^ r . Brk .-ktarke 113 . Nr
verliest in Uniform am 20 . /Vpr l
1945 abencls vonauesckingen m .
üem kskrrsü in unbekannter
Bicktuno unü ist reitüsm vsr -
mistt . kür irgsnüw . d4sckrickt
wäre ick sekr üsnkdar . Nvüls
2urwskms , ^ .ltksngststt , K . Calw
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Hoover üieZt am 13 . ^ läi -x nack Europa
Lr vircl «ick selbst über clie I êbensinitteliiotlsxs unterrictiten

Washington , Der frühere amerikanische
Präsident Hoover , der in der vergangenen
Woche zum Ehrenvorsitzenden des Ernährungs¬
hilfsausschusses ernannt wurde, wird auf Einla¬
dung Präsident Trumans nach Europa flie¬
gen , uin festzustcllen , wo Lebensinittellieserungen
zur Vermeidung von Hungersnot erforderlich sind,
Hoover wird seine Reise am 13 . März beginnen .

Nach Ansicht Hoovers sind alle Schwierig¬
keiten auf dem Gebiete der Lebensmittelverteilung
auf die Methoden zurückzuführcn , die im Amt für
Preiskontrolle Anwendung finden . Diese Metho¬
den führen dazu, daß cs für die Farmer vorteil¬
hafter ist , ihren Weizen als Viehfutter zu benutzen ,
anstatt ihn zu verkaufen, dies führt dazu, daß die¬
ses Jahr die Farmer 100 Millionen Scheffel Mehl
mehr für die Viehfütterung verwenden als im
Jahre 1945 . In einem - an Anderson gerichteten
Schreiben, das der Presse übergeben worden ist ,
erklärt Hvon er , daß die erste Maßnahme , die
getroffen werden muß, diejenige ist , Anderson ,
eine vollkommene Autorität über die Kontrolle der
gesamten Lebensmittelproduktion, den Verkauf und
die Verteilung zu erteilen . Die zweite Maßnahme
muß dazu führen, sestzustellen , welche Vorräte und

welche Bedürfnisse in der Welt bestehen , sowie zu
prüfen, welche Menge jeden Produkts ausgeführt
werden kann , ohne damit die Gesundheit der
Amerikaner zu beeinträchtigen , Hoooer hat im
Verlaufe der Konferenz weiterhin vorgeschfagen ,
in den Hotels, Privathaushalten , Bäckereien ,
Mühlen und Konservenfabriken Kampagnen durch-
zusllhren , deren Ziel sein soll . Nahrungsmittel zu
sparen .

Andererseits ist der englische Ernährungsmini¬
ster Smith im Flugzeug nach Amerika abgereist
zu Besprechungen über die Weltcrnährungslage ,
Das Weizendefizit der Welt bis zur nächsten Ernte
betrügt sieben Millionen Tonnen; das sind zwei
Millionen mehr als ursprünglich geschätzt wurde,

*
Die nächste Sitzung des Wirtschafts - und Sozial¬

rates der Vereinten Nationen wird am
25, Mai in Nenyark beginnen . Außerdem wird ein
Sonderausschuß des Rates am 3, Mai in Lon
don mit der Diskussion der Flüchtlings¬
frage beginnen . Ein zweiter Ausschuß wird am
16 , Mai in Paris zusammentreten, um die Bes¬
serung des Gesundheitszustandes in der ganzen
Welt auszuarbeiten.

?kenie8 8 ssterkkl4ii in Xrnit sselrelen
Berlin , In seiner Sitzung am 20, Februar

hat der Alliierte Kontrollrat das Gesetz
Nr . 16 über das neue deutsche Eherecht beschlossen .
Das Gesetz tritt am 1 . März 1946 in Kraft . Es
enthält 80 Paragraphen und ist nach den Grund¬
gedanken des deutschen Eherechts des Bürgerlichen
Gesetzbuches aufgebaut so wie es im vierten Buch
des BGB . enthalten ist. Alle Gesetze, die das deut¬
sche Eherscht unter dem Einfluß nationalsozia¬
listischer Gedanken erfahren hatte, sind wieder ent¬
fernt worden , so daß das neue Gesetz weitgehend
den familienrechtlichen Zustand vor 1933 wieder¬
herstellt : soweit neue Gedanken in dem Gesetz ent.
halten sind , dienen sie dazu , die etwas starren Re¬
geln des ehemaligen deutschen Familicnrechts zu
mildern, vor allem den Besonderheiten des deut¬
scher Ehelebens nach Kriegsende sich anzupnssen .

Besondere Bedeutung erlangt in der heutigen
Zeit der Paragraph 38 des Gesetzes, der feststellt:
„Geht ein Ehegatte, nachdem der andere Ehegatte
für tot erklärt worden ist , eine neue Ehe ein , so ist
die neue Ehe nicht deshalb nichtig , weil der für tot
erklärte Ehegatte noch lebt , es sei denn , daß beide
Ehegatten bei der Eheschließung wissen, daß er die
Todeserklärung überlebt hat. Mit der Schließung
der neuen Ehe wird die frühere Ehe aufgelöst .
Sie bleibt auch dann aufgelöst , wenn die Todes¬
erklärung aufgehoben wird,?

Niemöller in ^ sperg
Ludwigsburg , Pastor Niemöller hielt

vor 300 Insassen des Internierungslagers 76 der
7 . amerikanischen Armee in Asperg einen Vortrag
und kennzeichnete den moralischen und geistigen
Bankerott und das Fehlen des Verantwortungs -
bewußtseins des Einzelnen in Deutschland während
der Hitlerzeit. Das deutsche Volk habe es nur
einem einzigen Manne überlassen , zwischen Gut
und Böse zu unterscheiden . Dieses Schweigen des
Gewissens im Menschen sei mit die Schuld der
Kirche gewesen , die vor ihrer Verantwortung ver.
sagt habe , Niemöller unterstrich noch einmal seine
Auffassung über die Frage der Schuld des deut¬
schen Volkes und lehnte es ab , van einer kollek¬
tiven Schuld zu sprechen. Es handele sich vielmehr
um eine individuelle Schuld , die der Einzelne klar
erkennen müsse.

6 ikt8»8pro ?:ek in Unmlmrss
Hamburg . Als Nachspiel zu der Vergasung

von 414 Millionen Opfern des nationalsozialisti¬
schen Blutterrors spielt sich jetzt vor dem britischen
Gericht in Hamburg ein Prozeß ab , der sich gegen
die Inhaber der Hamburger Firma Tesch L Sta -
benow richtet , unter der Anklage des Kriegsverbre-
chenr gegen Dr. Bruno Tesch und den 48jährigen
Karl Weinbacher , der bei der Firma als Pro¬
kurist tätig war . Ferner ist noch der 40jährige
technische Leiter des Betriebes Dr. Drost > n an -
qeklagt . Das unter dem Nomen „Zykon " von der
Firma verkaufte Gas soll in großen Mengen im
Konzentrationslager Auschwitz und anderen La¬
gern östlich der Elbe zur Ausrottung der Inhaf¬
tierten verwendet worden sein. Die Angeklagten
bestreiten , von der Verwendung des Gases zur

Otto k'Iske überNietxsclie
Der boshafte Lichtenberg prägte einmal den Apho¬

rismus „Einer zeugt den Gedanken, der andere hebt
ihn aus der Taufe , der dritte zeugt Kinder mit ihm,
der vierte besucht ihn am Sterbebett und der fünfte
begräbt ihn, " Es steht schon heute fest , daß das Kind ,
daß der Nationalsozialismus mit der Philosophie
Friedrich Nietzsches gezeugt hat , ein Bastard war . Die
Frage ist : Ist Nietzsches Gedankengut durch das Dritte
Reich !o „ zu Tode geritten "

, daß wir am Sterbebett
dieser Philosophie stehen und sie demnächst begraben
können?

Der 64jährige Otto Flake , von vielen , die gerade
von diesem klugen Kopf Erhellendes erhofften , mit
Spannung erwartet , sprach in der Reihe „Besinnung
über „Nietzsche, das Ende einer Philosophie '

, Flake
sprach Nietzsche, den er als Psychologen und Sprach-

gestalter gelten liest , insofern schuldig , als cs sein
Geist gewsseir sei , der den gedanklichen Unterbau des
Dritten Reiches gestellt habe , und insofern es billig
sei , Männer von Bedeutung nach dem zu bewerten ,
was für Wirkungen von ihnen ausgeganaen leien. Er
gab anderseits zu , dast man gerade bei Nietzsche, der
persönlich ein austerst bescheidener , gütiger Mensch
war , besonders aufmerksam die Frage prüfen mutz
warum er etwas gesagt und was er damit gemeint
Hot, Na» Flake gehört Nietzsche zum Npostata -Typus ,
»um Typus der Empörer , der von der ^ dee Besessenen ,
die nicht über ihr stehen , der Bahnbrecher der Radi¬
kalen. Zu dem Denktypus trat , zeitgeschichtlich be¬
dingt , das prägende Ausgangserlebnis : Nictzghe er¬
lebte in entscheidenden Jahren besonders kratz enges,
muffiges Christentum und verkannte darüber Las
hohe Ethos der Barmherzigkeit , das dem richtig ver¬
standenen eignet . Dies Enttäuschungserlebn,s eines
geborenen Joealisten ist io gewaltig daß er , der

fortan Bekämpser des Religiösen wird, richtiger ge¬
sehen , mit der Märtyrerkrone des verhmder en Reli -

gionsstifters bekränzt erscheint , Allerdings ist es Nicht
das Ethos des richtiger verstandenen Christentums ,
da » dieser Fahnenträger verkündet, sondern in der
Verherrlichung des kraftvollen , starken Lebens , der
Vitalwerte , wird scheinbar das bwlogiiche Optimum
der höchste und oberste Wert einer Philosophie , die
darum dann sehr leicht ins Ruchlose gedeutet werden
^

Flake lchten geneigt , dies Matzlose in Nietzsche aus
Deutschsetil zu erklären . Er nannte uns dt«

Tötung von Menschen etwas gewußt zu haben . Im
Verlauf des Prozesses wurden eine Anzahl Zeugen
gehört. Der ehemalige SS . -Führer Willi Bahr
mußte zugeben , im Lager von Neuengammer an
einem einzigen Tag 200 russische Gefangene mit
Blausäuregas umgebracht zu haben . Ein rumä¬
nischer Arzt und der ehemalige Lagerkommandant
von Auschwitz, Rod , bestätigten , daß das Gas
von der angeklagten Firma Tesch L Stabenow
geliefert wurde.

OrüLlo LprenKutofisIirik rvirft verstört
Berlin . Am 20. März 1946 beginnt die Zer¬

störung der größten deutschen Sprengstoffabrik in
Mendorf , im Neustädter Wald bei Marburg , Die
Fabrik produzierte 3700 Tonnen Explosivstoffe im
Monat , Ingenieure der amerikanischen dritten
Armee werden die Fabrikanlagen , die sich über
ein Fläche von fünf Quadratkilometer erstrecken,
sprengen ,

„6r »k-8pee " -8e8 »trnn8 stastit /.urück
Hambur g , Die Besatzung des am Kriegsan-

sang vor der Mündung des Rio de la Plaia ver¬
senkten deutschen Kreuzers „ Gras von S p e e"

kehrt nach einer langen Internierung in Argenti¬
nien an Bord eines englischen Hilfskreuzers und
unter Geleit des Siegers über den „ Gras von
Spce "

, des Kreuzers „ Ajax "
, nach Deutschland zu¬

rück , Die 700 Deutschen werden am 9 , März in
Hamburg an Land gesetzt , ,

^ lorüsnlclnxe Kessen koberl Wsssner
Straßburg . Die Untersuchung im Verfahren

gegen den ehemaligen badischen Gauleiter Robert
Wagner , der auch für das Elsaß zuständig war ,
geht ihrem Ende entgegen . Im Verlaufe eines Ver¬
hörs vor dem Untersuchungsrichter sind der ehe¬
malige Gauleiter sowie die Männer seiner näch¬
sten Umgebung : Röhn , Gädecke , Grüner
und Schuppet des Mordes und der Mittäter¬
schaft beschuldigt worden. Diese Beschuldigung be¬
trifft alle Naziverbrechen , die in den Departements
Haut-Rhin und Bas -Rhin während der Besetzung
begangen worden sind. Bisher war Wagner
lediglich der ungesetzlichen Rekrutierung zugunsten
einer ausländischen Macht beschuldigt gewesen . Alle
Prozesse werden zu einer einzigen Sache zufam -
mengelegt werden, damit alle Beschuldigten , zu
denen vielleicht noch der ehemalige Gauleiter von
Luremburg, Simon , kommen wird, gemeinsam
vor Gericht erscheinen können . Der Prozeß wird
im Laufe des Monats März vor sich gehen .

sVscln Ic-Iiten LU 8 cloin 2Vl >8l«n<1 l!
Liverpool , An Bord des früheren deutschen

Passagicrdampfers „M i l w a u k e e " brach nachts
Feuer aus . Der 7000Tannen große Dampferstand
in kurzer Zeit in Flammen,

Stockholm , Schon vor dem Krieg waren
schwedische Offiziere und Techniker in Abessinien
tätig. Jetzt hat der Kaiser Hatte Selassi die schwe¬
dische Regierung gebeten , Aerzte . Krankenschwe¬
stern , Geologen und Lehrer zum Aufbau Abessi¬
niens zu entsenden .

Brüssel , Vor dem Brüsseler Kriegsgericht
haben sich der Bürgermeister von Brüssel sowie
verschiedene Schöffen wegen Zusammenarbeit mit

den deutsch«" Behörden zu verantworten . Etwa
100 Zeugen find geladen ,

London . Die Einkaufsbeschränkungen für
Kleider und Schuhe werden vom 15 , März ab auf¬
gehoben .

Budapest , Der frühere Ministerpräsident
Szalasy und die mit ihm zum Tode durch den
Strang verurteilten sechs Mitarbeiter haben Ena -
dengcsuche eingereicht

Saigon , Der Weltrekord für den Flug
Paris —Saigon ist vom Flugzeug des Oberkom¬
missars für Jndochina, Admiral Thierry d 'Argen-
licu anläßlich seiner Rückreise von Paris mit einer
Geschwindigkeit von 435 Stundenkilometer geschla¬
gen worden,

Ooütorreicli vor/icchtoi »ul 8er «chtk !8ss»6eii
München , Das Gebiet von Berchtesgaden

wird von der österreichischen Regierung nicht be¬
ansprucht , gab der österreichische Außenminister
bekannt . Er hat ferner ausdrücklich dementiert, daß
Oesterreich die Absicht habe , Kebietsansprüche an
Ungarn , Jugoslawien und die Tschechoslowakei gel¬
tend zu machen , .

Braunschweig , Der frühere braunschweigi¬
sche Nazistaatsrat und spätere Ministerialdirektor
im ReichserziehungsministcriumSchmidt - Bo -
d e n s t e d t ist in Bad Harzburg verhaftet worden ,

Berlin , Das erste Heft der illustrierten Fibel
„Wir lernen russisch

"
, die mit 5 000 OM Exempla¬

ren bis Juni in den Schulen der sowjetischen Zone
und Berlins zur Verteilung gelangen soll , ist er¬
schienen, Ferner wurde von der Berliner Ver¬
waltung für Volksbildung eine Kommission mit der
Zusammenstellung von Lehrbüchern in russischer
Sprache beauftragt.

k'uckbakk
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1- Lrlekmarlcenverte kommen
Kommt man an einen Postschalier und will Brief¬

marken kaufen, so sind gewisse Werte gewöhnlich aus¬
verkauft , Abgesehen davon , datz die Menge der Vrics-
marken noch begrenzt ist , bekunden jedoch Sammler
starkes Interesse an !>cn neuen deutschen Briefmarken
und das erklärt mit die starke Nachfrage, Besonders
ist die von der französischen Militärregierung geneh¬
migte Eoethebriefmarke , die nach dem Entwurf eines
französischen Künstlers hergestcllt wurde , sehr gesucht .
Die Nachfrage nach Briefmarken wird erst befriedigt
werden können, sobald aus den zahlreichen Entwür¬
fen für die neuen deutschen Briefmarken durch ein
Schiedsgericht die Auswahl getroffen worden sein
wird , so datz dann die Herstellung erfolgen kann.
Viertausend Entwürfe sind bereits ausgeschicdcn
worden , doch bleiben immer noch 2562 Entwürfe für
die engere Wahl übrig . Das Schiedsgericht tritt am
17. März zusammen. Die neue» Briefmarken werden
in 19 verschiedenen Werten herausgcgcbcn und er¬
setzen alle anderen deutschen Briefmarken , Sämtliche
Briefmarken , die noch aus der Zeit vor der Besetzung
herstammen , werden cingcstampst - und sür die Her¬
stellung der neuen Marken verwendet ,

„rVIte Ximmoi besetzt "

Reisende , die genötigt find , in größeren und auch
mittleren Städten zu übernachten , Witzen aus eigener
Erfahrung , wie schwer es ist , abends in einem Hotel
untcrzukominen. Gewöhnlich sind die wenigen noch
zur Beifügung stehenden Ilcbernachtungsstätten voll
besetzt und ohne vorherige Anmeldung gelingt cs in
den seltensten Fällen , noch ein Bett zu bekommen.
Das Schild „Alle Zimmer besetzt" wirkt oft sehr ent¬
mutigend , Durch den Vombcnkricg hat auch das deut¬
sche Hotclwesen sehr gelitten . Berlin hatte z. B,

beunruhigende , die maßlose Nation , gemessen an la¬
teinischem Matzbediirfnis und lateinischer Klarheit ,

In der anschlictzenden Diskussion trat «in Redner
für Nietzsche ein , dein man die Mitzdeutung durch Un-
verstäntiige oder Böswillige nicht in die Schuhe schie¬
ben dürfe . Ihm wurde durch einen zweiten erwidert ,
der unter Bezugnahme auf Sätze des Kapitels „ Vom
Krieg und Kricgsvolk " im ersten Teil des „ Zara¬
thustra " noch stärker als Flake von Nietzsche ahrücktc ,
Herrn Oberst Krass , dem Chef der Abteilung für das
Üntcrrichtswescn bei der Militärregierung , blieb cs
Vorbehalten , den Deutschen Nietzsche ritterlich gegen
Deutsche in Schutz zu nehmen , indem er auf den euro¬
päischen Rang dieser Geistes hinwies und auf die
Notwendigkeit , Worte Nietzsches ihrem Sinn nach ,
nicht ihrem Wortlaut nach zu deuten . Da Flake
wegen Ilebermüdung sich einer Diskussion nicht mehr
stellen wollte , lfctz sich verschiedenes, das Vortrag
und Diskussion angeregt hatten , nicht mehr klären .
So kam leider nicht genügend mehr zum Ausdruck ,
was um der Gerechtigkeit willen hätte gesagt werden
mästen: Datz der miütaristisch -naltlralisttzchcn Fehlaus¬
legung Nietzsches im Geist der Ordensburgen und
auch der weitverbreiteten Ansicht , datz dieser Philo¬
soph im biologischen Optimum , der rohen Kraft , sei¬
nen obersten Wert sähe , trotz der Todfeindschaft Nietz¬
sches sür das von ihm verkannte Christentum die un¬
bestreitbare Tatsache gcgcnübcrsteht : das Pathos der
Hingabe , der sich schenkenden Tugenden , ja des Opfers :
entstammen bei diesem grasten „ Verkennenden" und
Verkünder der vornehmen Werre säst derselben —
letzten Endes religiösen — Wurzel wie die well -
gejchichtlichen Worte , die durch die Jahrhunderte ge¬
rollt sind : „Wer sich bewahren will , wird sich ver¬
lieren , wer sich verlieren kann, wird sich finden, "

Kurt koscPmcloa

Büchert 1 sch : „ Jahr der Jugend " nennt sich ein
Wochenabreitzkalender, heruusgegeben im Austrug des
Diözesanjngendamies L >mb,urg,/Lahn , Der vom Geist
eines gebildeten und veraniworiungsbewutzien Katho¬
lizismus getragene Kalender enlhält neben zahl¬
reichen edlen Landscbastssotos und solchen aus dem
werktätigen Leben auch vereinzelte Fotos noch Wer¬
ken der Kunstgeschichte und autzerdem zwölf gropkische
Blätter , Im Terlleil findet man Gedichte und Zitate
na» Reinbold Schneider , Werner Bergengmen , Her¬
mann Hell « »- «-

vor dem Krieg etwa 609 Hotels und Fremdenheime
mit 24 900 Beiten , Heute stehen nur noch 3999 Betten
zur Verfügung . Die '

bekanntesten und modernsten Ber¬
liner Hotels find Trümmerhaufen , „Eden"

. „Espla¬
nade"

, „Adlon"
, „Bristol " im Zentrum Berlins , sowie

das bekannte Hotel „Exzelsior" am Anhalter Bahnbof
bestehen nicht mehr oder sind schwer beschädigt. Im
Hotel „Exzelsior" sind notdürftig wieder 199 Ammer
bewohnbar , während es vorher 699 waren . In der
Nähe der grasten Fcrnbahnhöfe ist der Bau eines
Einheitsprcishoicls mit 1999 Betten geplant . Die
Stadt bewilligt sür Hotclneubauten Kredite , um das
Hotelwescn wieder etwas zu bessern .

Auch in München ist cs schwer , zu übernachten
und nur zwei Hotels stehen den Reisenden zur Ver¬
fügung , „Feldhüiter " und der „Rosengarten "

, wäh¬
rend die bekannten Hotels „Vier Jahreszeiten "

, „Ex¬
zelsior " und „Stadt Rosenheim" von der Militär¬
regierung bcschlagnabmt sind , München besäst einst
69 Hotels und 7699 Betten und etwa 249 Fremden¬
heime mit 4999 Betten , Jetzt stehen in Fremden¬
heimen nur etwa 899 Botten zur Verfügung , aber in
diesen Heimen wohnen auch viel « Daucrmietcr . Ver¬
schiedene Hotels sollen bald wieder ausgebcsscrt wer¬
den , so vor allem der „Bäurische Hof" und das
„ Regina -Palast -Hotel" , Auch „Stadt Wien "

, „Wolfs"
und das Hotel „ Schottenhamel " werden wieder her-
gestellt und dadurch können 359 Betten gewonnen
werden .

In Stuttgart haben von zwanzig Hotels nur
drei den Krieg übcrstandcn , das „Neichsbahnhotcl " ,
„Zeppelin " und „ Kctterer "

, aber sic stehen der All¬
gemeinheit nicht zur Versügung . Gegenwärtig kann
die Zivilbevölkerung etwa 399 Betten benützen gegen
3600 vor dem Krieg , das Bunkcrhotel mit 139 Betten
sicht an der Spitze,

Der berühmte Gelehrte Doronofs wird in Italien
seine durch den Krieq unterbrochenen Experimente
zur Behandlung der Krebskrankhcit wieder sortsetzen .

Gegenwärtig werden an 79 Berufsschulen 69 999
Jugendliche ausgcbildet . Damit ist der Stand von
1933 mit 33 Schulen und etwa 75 999 Schülern fast
erreicht. Die Berliner Berusssckmlcn spiegeln die
Strukturänderung - er Wirtschaft wider , da die Um¬
schulung aus Berufe wie Bauschlosser , Feinmechaniker,
Siedler und andere Mangelberufe durchgefübrt wird .

In das Präsidium des Kulturbundes zur demo¬
kratischen Erneuerung Deutschlands wurde neu ge¬
wählt : Dr , Robert Havemann als Vorsitzender der
Kaiser -Wilhelm -Geselllchast , der Rcltor der Berliner
Univerfitäi , Prof . Johannes Sirour und der katbo -
lisckie Geistliche Melchior Grosse ! , Vizepräsidenten des
Kulturbundes : der Maler Pros , Karl Hofer, der
Schriftsteller Bernhard Kellcrmann und der Berliner
Rektor Prof , Stroux .

An der Staatlichen Hochschule für Musik in Stutt¬
gart , die anfangs Februar unter Prosctzor Hermann
Keller (Stellvertreter Professor Georg von Albrechr)
ihre Arbeit wieder ausgenommen hat , sind als Kla¬
vierlehrer die Prosessorcn von Vcselc , Arno Ersurth
und Alfred Kreutz tätig , Ncuverpflichtet wurde Else
Herold , Michael Rubasch, Dora Metzger, sür Violine
Hans Rokohl und Andrea Sicfsen -Wendling , für
Cello Ferdinand Merlen , für Orgel Hans Arnold
Metzger, Die Anstalt arbeitet in allen Abteilungen ,
ausgcnommrii Schauspiel und Tanz,

Oswald Kabasta , der longsähiigc Dirigent der
Münchner Philharmoniker , hat sich in Zell bei Kus¬
stein das Leben genommen.

Der Münchener Siadirat hat die erforderlichen
Nüttel zur Wiederherstellung der Lenbachqalcrie be -
reitgcstellt .

Der deutsche Maler Mar Pechstein ,
der jetzt im 85, Lebensjahr steht , hat sich entschloß
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scn , einen Teil seiner zahlreichen im Kriege ver¬
brannten oder zerstörten Bilder noch einmal zu ma¬
len , und zwar zunächst seine Bilder vom Leben der
Fischer , Peckstein, der von den Nazi geächtet wurde ,
hat während des Hitlerreichcs unter den Fischern
der pommcrschen Küste gelebt.

In den Bereinigten Staaten ist ein neuer Roman
von Erich Maria Remarque , dem Verfasser von „Im
Westen nichts Neues "

, unter dem Titel „Triumph¬
bogen" crichienen. Der Roman spielt in Paris zwi¬
schen den Iabren 1938 und 1.939.

Die manessische Licdhandichrist bcsindel sich in siche¬
rem Gcwahrsnni , Die Handschrift lall noch einer Er¬
klärung des Prorektors der Heidelberger Universität
Prof , Fritz Ernst zusammen mit anderen Kostbar¬
keiten, unter denen sich Handschriften von Martin
Luther , Melanchthon , des Sachsenspiegels und des
Rolandliedcs befinden , wieder an ihren alten Platz
in der Heidelberger Universitätsbibliothek zurück-
gebracht werden ,

Konstanz plant für die erste Iuniwoche 1946 eine
„ europäische KulNirivoche" mit Dichterlesungen !n -
und ausländischer Dichter und mit Festkonzerten und
mit einer Ausstellung bildender Kunst, bei der man
die besten Werke der wesentlichen Künstler fast des
ganzen vom Nazidruck befreiten Deutschlands aus -
stcllen will .

Wie wir vom Aufbauverlag , Berlin , erfahren , hat
dieser eine „Aktuelle Kulturreihe " ins Leben ge¬
rufen , In dieser Schriftenreihe werden laufend The¬
men zur Diskussion gestellt , die sich mit den großen
Problemen der Gegenwart befassen . In der Aktuel.
len Ku' turreihe erscheint als erste Broschüre bereit ,
Anfang März „ Der deutsche Lehrer vor der Welt "
von Dr , Heinrich Deiters , Ihr wird Ende Mörz eine
Publikation von Ernst Niekisch znm Thema „ Deut¬
sche Daseinsverschlung " folgen,

Eberhard Westermann bat von der Militärregierung
di » Lizenz erhalten , den im Jahre 1838 gegründeten
Verlag Georg Westermann weiterzuführen .

bvcliL
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Oie Bodenreform im Osten

Im . .Neuen Wort " (1. jadrgang . 2 . Bekt ) hat
k d w i n Boerale . der Präsident der / entrai -
verwsltung für Land - und korstwirtschafl io 6er
sowjetischen öesatrunxszon «, einen ^ uksats Über 6 ie
lehren 6er Bodenreform veröffentlicht . 6em vir fol¬
gendes eatnekmeu :

Di « erste Lta ^ pe der cleurokratischen öodeir -
rekorm io der sowjetischen Oesstzungszone Oentsch -
Inn 6 » ist in groLerr 2ügei > ahgeschlossen . 281 155
Oodenanwärter haben rnnd 1338 000 Nektar Bo -
6 er» erhalten und 7735 OroBgrundhesit -
z »» n g e n traben damit » ukgehört zu exi¬
stieren . . . Oer jahrhundertealte 7rauro 6 er
landlosen und landarmen Bauern und Landarbeiter
^ on 6 er Oebergsbe des OroÜgrundbesitzes in ibre
Nand ist damit zu einen » bedeutenden 7e !l in Kr -
fülluog gegangen . . .

Ls wäre jedoch völlig verkehrt , 6 ie Bodenreform
jetzt st » beendet zu betrachten . Im Oegenteil : Alit
6 em ^ bscltluB 6 er Bodenverteilung tritt sie
in ibr zweites entsclreidendes 8 ts 6 inm ein : in das
Stadium 6 er LlcbersteBuog de « Aufbaues 6 er
nenen Bauernwirt sebakten .

Lein » Oeherxang von 6 er einen zur an 6eren
Etappe ist es jetzt notwendig , aus 6 enr xurückgeleg -
ten Abschnitt 6 ie Lebren zu sieben , b eleben Trak¬
ten bsben vir die Lrfolge zu verdanken ?

Oie erste un 6 6 is llsuptlebre . . . ist fol¬
gende : 6 ie demokratische Bodenreform . . . konnte
nur deshalb zum Lrtolg führen , veil sie getragen
war von 6 er Linbeit aller demokratischen Kräfte .
§ »e wurde erngeleitet von 6 em ^ »rkruf 6 er vier
antifaschistisch - demokratischen Karteien , sie wurde
gesetzlich fundiert durch 6 ie Besclrlüsse 6 er aus
6 iesen Bartvien Zusammengesetzten provinzial - un 6
Landesverwaltungen , sie wurde gestützt durch 6 ie
freien OewerkschaOen , sie wurde pdiclitgetreu
und gewissenhaft geleitet durch die demokratischen
Landräte un 6 Bürgermeister , 6 ie siclr mit nur ganz
wenigen Ausnahmen willig 6 ieser Aufgabe unter -
»ogen . In einem Wort : 6 ie Bodeicrekorm . . . war
nicht Barteienssebe , sie war nicht HIoB Bauern -
» » e b e , sie war Lache aller antifaschistischen
Kräfte im deutscdien Volke , un 6 6 iese Linbeit war
» m stärksten nicht an 6 er Lpitze , son 6 ern an 6er
Basis .

Oie zweite Lebre : 6 ie Bodenreform konnte
»16b nur 6 esbslb so rss 6 r entwickeln . veil sie 6 as
Werk 6er beteiligten Bauern - un 6 Landarbeiter -
Massen selbst var . Wir brsucl »en za nur 6 en
Vergleich z»i -riebe », mit jener kümmerlichen , er -
bsrmlicl » stecken gebliebenen 8 ebeinbv 6 enre -
form vom labre 1919 . Oamals sollten xemsK § 13
6 e » „Beiclissiedlungsgesetzes " run 6 1,4 Asillionen
Hektar Oatifunöienbesitz » »»kgeteilt ver 6 en . ^ sbr -
tiil, . eine besc 1rei 6 ene Aikker bei einem privaten un 6
«tsatlicben <>roLgrun 6besitz von 17,7 Millionen
Hektar o6 er 40 Brorrent 6 er gesamten 1r»n6 - un 6
lortstvirtslltsktlicl , genutzten Bläcbe im 6 smaligen
Oeuts <1,! sn6 !

^ as vurcle errei <I,t ? 6 en ersten rebn lab -
ren 6 ieser „Bo 6^ nrekorm " varen 357 805 Hektar
» ukgeteilt . In 6 en labren 6 er Oitlerberrsdralt narb
1933 vuräe 6 iesv „ Ostsie 6Iung " -rur reinen Bsrtei -
ss <1»k 6 er Ns/is . . . Oie eigentliclie Bsnernsie 6 lung
in Oeut »cblan 6 batte snsgebLrt . Osl 6 ents 6 iIsn 6
blieb veiterbin Oomrine 6 er OroLagrarier .

Oie » mal gab es in 6 er Boüenrekorm kein

, .Bei <1,s8ie6IunFSgesetz "
, «on 6ern Veror 6 nungen 6 er

6 emokratiscben Oan6 es - nn 6 Brovinrrialvervaltuo -

gen . Bs gab keine „ 8 ie 6 lungsgesel !sc1»» kten " mit
6 em K̂ultrage , langatmige Xaulvertrag « mit ein -
relnen OroÜagrariern abxuscblieLen , 6 iv en 6 Iik1r
ervorbenen Oüter „ kstlrmsnniscb " aufrnteilen , fix
un 6 fertige ,̂8 ie 6 lerstellen " ru erricbten , um sie
«cblieKlicl , ru 6 oppe ! ten un 6 6 reifsr 1ren Breisen an
xsblungsfsbige Beverber o 6er betrogene 8 il »u !6en -
bs, »ero abrugeben .

Oskür aber väblten unsere öa »iern , Oan 6 srbeiter
nn 6 Omsie 6 ler in freien Versammlungen ortsstan -
6 ige Kommissionen rur Ourc1,kübrnng 6 er Boclen-
relorm . . . Onrcb ibre Bo 6 enkommi 8sivnen baben
6»e lan 6be6ürftigen Bauern , Bsn 6srbeiter un 6
Blücbtlinge selber 6 en I7mksng un 6 6 ie ^ rt 6 er
^u enteignen 6 en Oüter festgestellt . 8 e !!»er nabmen
sie 6 ie Aufstellung 6 er Beverberliste un 6 6 ie
^ usvsbl 6 er 8 !e 6 ler vor . 8elber , unter Oeituvg
eine » Vermessungstecbniker «. scl,ritten 6 ie Neu¬
bauern ibre Orun 6stül 'ke ab un 6 schlugen 6 ie
Orenrpklol1 (e ein . Oie ö^ entlicbe Oevalt beschränkte
sish auk Oirektiven , Kontrollen un 6 Bestätigungen
6er Orknn 6 en . . .

Oie 6 ritts B e b r e . 6 ie vir . . . rieben , ist 6ie
Kübnbeit . mit 6 er sicl » 6 ie ^ lassensktion über alle

fübrt ! ,.8 »e gekäbr 6 e 6 ie Volksernäbrung ." . .^ lan
batte vsrten sollen , bis 6 ie B»n 6virtsebsft sicl,
von 6 en Kriegsvun 6 en erbolt bsbe ." . .^Isn bätte
6en OroKsgrsriern . 6 ie nicbt ausgesprochene Kriegs¬
verbrecher un 6 faschistisclie .Aktivisten sin 6 . ein

sollen ."

Bs lobnt sid » beute nicht mebr . auf 6ie .Argu¬
mente noel , eiurugeben . . . ?^^ r ein Bnnkt soll kurr
bier rurückgeviesen ver 6en .

vi 6 erspre 6 »e 6 en Brinxipien 6es biirgerlicl,en Bri -
vateigentums . . . Virkt 6 iese Bel »anptung nicl »t
son 6erl »ar angesichts 6 er offenen Tatsache . 6 a 6

Brivsteigentum erbalten bsben ?
Î och eine vierte I . ebre gilt es ans 6 er Bo -

rlenreform 211 -neben . V »e var es möglich . 6 -»8 siel,
nur venige Monate nach 6 em Bn 6 v 6 es Oitlerregi -
mes . . . eine Volksbew egung von 6 em .4usma6e
6er Bo6 enreform vollrieben konnte ? Ks var nur
möglich clank 6 er . . . von je 6 em XationalbsK freien
8tellungnsbme 6 er sovjetiselcen Alilitärvervsltung .
8ie bat obne Vorbebslt 6 ie Veror 6 ri »,ngen r »»r 80 -
6 enrekorm bestätigt . 8ie bat 6 ie Versammlungen
6 er Bauern un 6 6 ie lätigkeit 6er Borlenkommis -
«ionen be 6 ingungslos r »rgelas »en . 8ie bat 6 ie Bin -
beiten 6 er Boten ^ rmee sngovieseo . einen be 6eu -
tvn 6 en leil jener 6 roKgüter kreirugeben , 6 ie sie
bisber . . . besetzt bielten . . . 8ie bat 6 ie Vorte
8 talins rur VHbrbeit gemaclit , 6 s 8 6 ie Bote
.̂ rmee rvar 6 ie Vernichtung 6 e « 6 eutscben Bsscl, !«-
mus un 6 6es Oitlerstastes auf ibre Babnen geschrie¬
ben bat , aber oienisls 6 »e Vernichtung 6 es 6 e u t -
» vben Volkes .

teilnng I .anclvii -tsc4,»ft nu 6 Lrnäbrnng ^ Iiei-aii '-gegeberie
. .IV iirttembergisetre ^Vockenblair für
kanclvirtsekakt " er -,cbeint seit kurzem vieöer .
Oer 6eru ?<preisbeträgt vierteljüärlicb t .0^ 8 >s. rnrüglirb
/ u ^teNgebübrei ». nestellnngen nimmt 6er Vn 6iver !k,g für
Banclvirtscbskt , Lugen LImor . Burlvig -rburg . Î örnerslr . 16,

^ jrrüslanK ck« I » ä » « trtO

Oer ^ 1IL1«rte Kontrollrat bat über 6en ln 6 n -
« trioll « » Xbban in Osnts <hlan6 am 20. Bo-
brnsr fo !gev6e » besclilossen :

Oie Bro6uktion folgen6er Oüter vir6 ein¬
gestellt : Kriegsmaterial im 8inne 6er von 6em
Kontrollrat festgesetzten Orun6sritze , seegebencle
8 <hikko ausschlieÜlich kleiner Bi »ch6 » mpker , AI «gne -
«inm , Robaluminium un6 ^ luminiumrobstoffe rur
^ lumin »nmpro6uktion . Beryllium , aus l 'bomas -
sclrlacken bergestellte » Vsnaäium , r « 6io «ktive 8ub -
atanren , über 50 prorentiges V « sserstollsuperoxvü ,
Bs6io8en6esusrÜ8tungen , scbvere lan6virtscl »sft -
lich « Traktoren un6 scbvere Werkzeugmaschinen .

O !e Bro6ukt »on 6er folgev6en Oüter vir6 nnr
solange genebmigt , bis eine xenügencle
Linfnbr möglich ist : künstliches Benxin un6
Oel , künstlicher Onmmi , Kugellager nn6 Kugel -
laxerkonusse . Oie Bro6uktion von Berusebausrü -
stungen vir6 nur bestimmten Fabriken unter Kon¬
trolle gestattet , ^ mmoniskberstellung vir6 geneh¬
migt . bis genügen6e ^ uskubr vorbsnclen ist , nm
für 6ie Binfubr von 8 tichstol 7 sowie kür alle an -
6eren notvencligen Kinkubren einen Aablungsaus »

»clre 1 rieüensbeclürknisse besebranktr V^erk -
^engmaschinen , soveit ibre Bro6uktion vom Kon¬
trollrat genebmigt vir6 . schvere ^lasebinen nn6
Ausrüstungen . einscl,lieklich Oieselmotoren , Loko¬
motiven , rollen6es ^ laterisl 6er üblichen 8pur -
weite . in6ustrielle ( hemikalieo einsclilieKlich 86irve -
felsäure . 6blor . Kalrium -Karbonat , ^ letbauol . V^as -
serstoltsuperoxv6 (unter 50 Brosent stark ) , be¬
stimmte Ian 6virtsc 1, aftliche Traktoren , sebvere Kon¬
struktionsmaschinen einschlieklich schwerer Kräne
uncl bestimmterBagger , Ba6ioempf « ngsgeräte , Auto¬
mobile , Oastkraktvagen . un6 Omnilurssv , optisches
Bobglas . IVerre Lokomotiven clürfen erst 6aun vie -
6er gebaut verclen , wenn alle nusbesserungskälligen
Ookomotiven instsn6gesetzt sin6 .

Oiese .̂ »»or6nungen entspreelren 6en Bestimmun¬
gen über clen nach 6em Beparationsprogramm vor¬
gesehenen Omkang 6er Inclustrie in Oeuts «hlan6 .

Iltzderkü Itter Usaliel
Oie Inclustrie - uncl Oan6elsksmmer Konstanr

bat kürzlich in 6er Bresse clarsuf aufmerksam ge¬
macht , 6 » 8 ^ eurmlassuugen auf 6em Oebiet 6es
O « n 6 e l s (Kin2elbgn6elsgeschäfte , OroKbanöels -
ürmen . ^ ieclerlsssung als Osnclelsvertreter 06er
Oanöelsmakler ) niebt sru versntvorten sincl . Oer
Kiuaelbar »6el ist sowieso schon überfüllt ; 80 Bro -
nent 6er Kin/elbäncller erreichen nicht einmal 6ss
Bxisten/minimum .

k̂lle Boergie mu8 beute auk 6ie Brreuguvx
gerichtet werclen ; nn6 / war such bier in erster
Bin »« auf 6ie Bobstoffer/eugung . , .K« ist 6esbslb
2. B . ausgeschlossen , eine kosmetisebe In6n -
» trie ru/ulassen , 6iv als ^ usgsngsbssis 6ie Ver¬
wertung von Betten bst , welche clsnn in 6 <̂r pbar -
rnÄ/eutisclien Inclustrie keblen . Oenau so führen 6ie
vielen Anträge auk Zulassung 6er 8piel2eux -
Herstellung ? n einer unwirtschaftlichen Ver¬
wendung kostbaren Bobstoffes . Bs kann / nr/eit
nicht verantwortet werden , 6s6 vorläufig nicht er¬
setzbares 8perrbola in Buppenstuben verarbeitet
wird oder Ool/tiere bergestellt werden , während
andererseits die ^ lobelindustrie infolge dieser Ver¬
wendung keine Alöbel für unsere Blie 'gergesebädig -
ten oder Blüchtlinge Herstellen kann ."

I « 6 o , Vurchschnlnsmaterial enthält im BetragH
von «tw » «wei Dritteln bi » rn drei Vierteln «eine »
X̂ erte » aukgespeicherte menschliche Arbeit . V̂er
daber Illaterial vergeudet , der vernichtet klenschen -
srbeit in ihrer konzentriertesten Borm und hemmt
gleichzeitig den kroduktionsprozeL , indem er die
beschränkten Broduktionsmittvl kür einen 2 eit -
bruchteil labmlegt .

ln einer ^ onne Kable «ind etwa zehn unmittel¬
bare Arbeitsstunden enthalten . Betreibt jemand
eine tansendpkerdige Osmpkmsschlne , die bei zwölf -

stündigem Betriebe die Oälkte mebr an Beuerungs -
msterisl verbrauclite als sie sollte , und clieser Kall
ist nicht selten , «0 macht er Isbr kür labr die Ar¬
beitsleistung von drei deutschen Arbeitern zunichte ,
abgesehen von dem Krschtrsnm , den Börclerein -

richtungen , den Naschereien , die er nutzlos s ;»errt .
IBo/ter Bo/Zrenott

I^avk - und ^ lnde1 >va1d
la ^ okssiz ..Unser WH6 " in Br . 12 öieser ^eiüing

ist ein 8a1r za berichtigen . Ls bat 6ort gebeiÜen : . .^ n»
6em Bsdelwalö gewinnt jnbrlich pro b» 4 ^ nbik -

»tatt 15 kror .)."

wichtig batte e« deiken müssen : . »̂ n« 6em Bsöelwald
werüev mit önrchschnittiich jäbrtid » 4—5 Lestmet

^

r t »-

gegenwärtig ein erbeblicher ?'eil cles Zrennbolzes als (>«-
nerawrbylz 6em Xraktfaiirzeugverkebr rar Verfügung ge¬
stellt verclen ."

^Vir verösnken diese Richtigstellung der Vürttember ^l-
scben Lorstclirektion für die frsnzösisrbe 7>one in lübin -
gen.

Wlrt8 <jiaktlielie Kurxnncliritllten
Oie französisch « ^ ntoivobilprodul -: -

ti 0 n in» jabr 1945 bat im Vergleich mit 1958 betragen ,
kersonenvagen 8 Krozent , leichte Lieferwagen 4b ? ro-

X m e r i lc a n i s c b e 8 a u n>w 0 1 l s ist unterwegs
nach Deutschland . 8ie wird mit dein Lxporl von lextu -
waren bezahlt werden . Ltwa bft kkvzent

^
6er bergestell -

Oie hessisch « Koblealndnstri « w ird mit
ihrer monatlidien Förderung von etwa 206 066 lonne »
den ibr

gestellten Aufgaben gerecht , ^ ucb der bessisdi «

<Ss8c;kütlsomp »sk »unnsn
Di« Xrkeilsgemeivsdiakt kür Industriel¬

les kechnuvxswesen bat »kr « lätig -
heit wieder »ufgenornmen . Vsrstung
und Interessenvertretung in allen
Kragen der ? reisbi1dung . Letriebs -
«bre.chnung nach L 8 Oe . Kosten -
n . Lelriebsnnlersudtungen . ketriebs -
Organisstion . Züro : Küvingen , Oürr -
scrslie 17. lelekos 2?4b

Vir arbeiten und liefern ! 8chuvk L
Lbe . Llektrokoble - n. Balterkalrrik .

Oieden » Bostkad » 119
kmnilschilder jecler ^ rt v . 6 . §tsmni -

ler . lilkinxen/B .

beiten wir zu modisd »er Unterwü¬
sche. Bsditbernd . u . 8cklsksnLÜxen n.
blaÜ . Hermann König , ^ ngoratriko -
tsgeotabrik . Lniogen . ^ nnsbmeOiens -
tag n . Donnerstag bei L . O . 5antter ,
Bentlivxen . ^ ilbelmstrallo 125

Kaichinzer VeltwüschekadrNc macht « ns
einges . Ltokfen im Lohn gestickte
Bettwäsche . Kiickgarn n . Kaden kann
gestellt werden . 8 . 1 . 3739

L . Sautter , rhemigrapk . u . xylograpb .
Kunstanstalt . Bsutliogeo . württ ..
llokststt 1b. klisLee ». Obemigrapbie .
Xylographie , Beprodnlrtion . teain .
Photographie . Photolitbogrspkie . Lnt -
vürke . Zeichnungen . Illustration .
Werbung , Oebrauchsgrapbik . 6ra -
phik . — Obemigrapben kür Lchwarr
u . Karben . Kositivretuscdenre »okort
oder später rum kintritt gesucht

Lanritleim wieder lieferbar , kregler
6c Oo . . Bradi . Württ .

Vbrarmkandkakrik fertigt Lbrenarrn -
bänder in guter Ausführung an » Le¬
der . Kunstleder oder kunsistokk bei
klaterialanlieferung . Angebote nnt .
> 6 506 an Hermann Nuetr ir . . Xv -
seigenmittler . 8tgt .-Degerloch » hle »-
»tersivgerstrnüs 24 6

Lummlsteinpel mit Kostleitzabl . 8tü <k
tz.—, sowie alle and . Zlempei ,

kl . u . groll , k. Öebörd . , Ivd . . Bändel
u . Oewerke . Kestell . nimmt entgeg .
Daniel 8sU . Xltbnrg . kr . Oalw

Neueste >larken aller Xonen
^

vsw . Kor-

von .Usrken -Vilkler , I3s . Xnsbsdi ,

SEsUsnanyolrots
Savorzuyt Lrl »s »v«r»okrt »!

O' ^ Kicher hommis ^arixh besetzten
stellen des scirers d. cbirure . >bt .
mit etwa 75 ketten n. d . Leiter , d .
inneren ^ bt . mit etwa 83 Letten ei¬
nes kreiskrankevbavses i . d . ame -
rikan . des . ^oua Württ . werden bis -
mit öffentlich ausgeschrieben . Oke
Vergütung betrügt 36 Prozent nach
70 > N. Lswerber . di« polit . völlig
unbelastet sein müssen , wollen ibre
Anträge mit ausfübrl . Lebenslauf ,
dev Leugv . . dem polit . Kragebogen
u. einem Lidrtbild dir spätesten » 15.
8. 46 einreidrev . 8 . 7 . 3883

üigeoienr oder Techniker kür Xrbelts -
vorbereituog mit krfabrnngen in
Stürkzeitbestimmungen und Letried »-
wlttslplanong von Letrleb in württ .
Landgemeinde gesucht . Kür Woknge -
legenbeit wird gesor ^ . Lewerbun¬
gon erbeten unter 8 . L . 3914

süchtiger Brok - und klein '.liickmadier
sowie ein Iagscbneider kür sofort
»«sucht , ttadschneidarvi Lapp L
LrauS . Kvdinge » . 1t»«L»L«s» 12

perfekter vnchh »Iter (iol k. die Banpi -
bndibaltung eines Aeitungsverlages
mit Luchdruckerei »okort gesucht . Ls¬
werber mit kachkeantnlsrien werden
bevorzugt . Schrift !, ^ ngeb . m . 7.eug -
nisabschrikten erbeten u . 8 . k . 3896

kübrige Xnzeigen . n . Xdonn .-Vertre¬
ter zum kesnch aller Bandwerks - ,
Oewerbe - n. kakrikketriebe ge»ud»t .
Sofort hob . Verdienst ! Ks kornmen
nur bestempkobl .. z»»gelsss . u . polit .
« inwandkr . Lewsrber in Letradit .
> usfübrl . Xngek . erb . uni . 8. I . 2154
an 5̂nn .-Kxp . Osrl Oabler , OmblL ,
8tut1gart -8, kischerstraüe 9

- .̂uslünd . Versirherungsunternebmen «.
sok . an allen Orten der kränz . Zone
tücht . Vertreter im Baupt - u. Belren -
beruk . Oiejenigon llerren , die auk
ein sichere , und gute » kiukommen
Wert legeu und sich eine Kxistenz
avkbauvn wollen , richten ibre aus -
kübrlidie Bewerbung an 8. K. 3736

Tüchtige Oärtnergebilken k. sofort ge ».
Llumen -kndrik , lübingev . Wilder -
mutbstraüe 30

Hausdiener gesucht . Aufgeweckter jun¬
ger hfavn . ca . 18 bis 26 fahre alt .
rum ^ »lernen als Hausdiener kür
sok. gesucht . Bote ! Lamm , 'lubingon

Knecht kür Landwirtschaft gesucht ,
-knton Xlajer , 86 »waI1dorf . kreis 7ü -
dingen

Direktrice , bewandert in der selbstün -
dixen Xusmusteruvg neuer Artikel
v . paKkormeo . kür oie Leitung d . Kü¬
her «! u . Lusihneiderei einer ange¬
sehenen krikotwarenkabrik d . Krei¬
ses Lalivgen gesucht . 8. 7 . 3740

kleiderbüglerinueu sucht kürbereiBaux .
Leutiingen

küdillg « Steuotvpistia zum sofortigen
kintritt geruckt . Bedingungen : Oute
Leistungen in 8tevograpln « u . Ma¬
schinenschrift . krkabrungen im Le-
dördendienst . Kvvnto . der kranzös .
Lprach « in Wort und Lcbrikt erw .
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnissen erb . nnter 8 . 7 . 3851

^kÜdchev zum ^ nlernen kür Besetzen .
Lobns Ken nod / uschpeiden sowie ge¬
übte Lesetzerinnen . Loknäbterinuen
u. 7.us6»ne »derlnnen kür 7rikotagen -
kadrik nach Leutiingen ges . 8 . I . 3738

2ahvürztliche Belkerin gesu6 »t . vedin -
nngen : / .»»verlässig nvd xewissen -
akt arbeitend 8u6 »kührung . Kassen -

akrechnvnx . Kenntn . in d. kranzös .
8prs6 »e erwünscht , .̂ ngeb . mit / «»̂ g-
nissen n . Oebaltsansprüchen an Or .
B . Leulcn , I .aicbingen

>lädchen k. meinen Privathaushalt , da»
bewandert in allen Bausarbeüea ist .
sofort gesucht . Kindergärtnerin im
Bause , krau Or . B . Lenlen . Lai-
chinxen

7ü «ht . , kinderld . Biike kür Baush . ges.
Pfarrhaus Vuvdingeu . Kr . kbingen

Bausgebilkiv kür «okort gesucht . Liren -
Handlung Lchmid, 7übivgen , Birsch -
garse 8. 10

lüng . Bausgekilkiu f . dep Bsurk . ges .
Walter LndriÜ , Oartenbaubetrieb ,
7üdivgen . Wildermnthstraü « 36

LtsUsnyosnoks
Dlpl .-lng . de » Vaningeulevrwesen » —.

Würtiemkerger . zurz . in nngekünd .
Ltellung — erk. in Kntwurk n . »tat .
Berechnung von lndustriekochbsulcn

Brücken . ». Anstellung bei Inge¬
nieurbüro Lauindvrtri « od . sonstig .
vtHK-t^ ali». ». 7 . »7»

» . d. geräumt . Ostgsb .', Ilodicsiisl.
Xrbeitskr . , letzte lätigk . als Le6 »n .-
Lev .» 8nez . i . Haushalts - . Kassen - u .
Bechn .- wes .. Boamtenbesoldg ., Xn -

eherrscht krz . 8pr »6»e in Wort uncl
8d »rikt, daher auch als Oolm . geeig¬
net . s . entspr . Lätigkeit b . beliörde .
Ind . und Handel . 8 . 7 . 3744

ziechaniker . zurz . aullerberusk . tätig , s .
Ltslls als ^lechanilcer od . Werkzeug¬
macher . koste / eugn . vorl ». 8. 7 . 3735

»chäkiig. glei6i we !6»er Xrb 8. 7 . 3726
Lebeosmit1el -Ka»,k,i»ann . 32 I . a .. kuh -

rerschein k. Pkw ., gt. Zeug»», vorh ..
s. Stellung im Oroli - od. Kleinhan¬
del g !ei6 » welcher ^ .rt . 8, 7 . 3751

8altler oder Lclinhmachsr . 8 . 7 . 3725
ZchnerderlehrsteUe von Kriegsversehr¬

tem gesucht , / uschr . an W. Bitzer .
Pfeffingen . Kr . Balingen . Kkargret-

Zprechslundenbilke 8̂«hw . -BIk.) . erf .
in 8tationsarb .. Löntgen . KI. Labor ,
8<hreibmasch . . 8teno , ». pass . 8tellg .
/ euxn . «t . z . Verfüg . ^1. 8iekenrock .
Langenenslingen Ke» Liedlingen

Xa « »sssuc !ks

reu , Papier und Bilderbücher sowie
Warenbausartike ! und knnstgsvrbl .
Oegenstancle aller ^ rt gegen Kasse
in jeder Venge gesucht . 8. 7 . 3729

Warenbausbedark aller ^ rt zu kaufen
gesucht . 8 . 7 . 3728

Wir Hauken jeden Lestposten Woll - .
Kaumwoll - u . Seidegarn s^sasc^»inen -
garn ) . W . Oroll , 8tr »inrpfklii »ik , Ba-

8? 7
^

3643
^ ^ ^

kormate . anch beschäd . n . » ngerost ..
jede ldenge ikd . geg . gt . Bezahlung
zu ksuken ges . Person !. .Abholung
allerorts . 8 . 7 . 3631

^
suchL

*
8̂ 7 / 3625

"" ^ 0^° ^ ° ^

Kreissäge . Bandsäx « s, kauf , gesucht .
8 . 7 . 3657

8chnitzwerkz . z . kk . get . 8 . 7 . 3656

lingen , Württ .
Wohnwagen oder Bsuszelt jeder Kon -

»trukrion u . OröLe zn kaufen ges .
kranker , 7übivgen , Lrunsstraks 28

LinseitiH bedrucktes Papier u . peld -
postbrueke i . jed . ^!eng « zu kauf . ges.
weder , Weioksiin a . d . BergstraKe

Bsvdsägeu gesucht . Xnxebote
^

mit
^ .u-

chubkabriken . 7uttlingen
Bökeüsvnne zu Beilzwedceu dringend

zu kaufen gesucht , evtl . lausch .
8 . 7 . 3669

PKW , LKW oder bkotorrad zu kaufen
gesockt . 8. 7 . 3711

fei» gesucht . 8 . I . 3"68

M k»«k«s. L. 7. V»

iilter . / iiscbr . nnt . 8 . 8. 2648 bek .
WLf 'LX . IVerbeges .. Prankfurt/ ^L ,
Str'ktstralle 2

kür Bit! W . 750 ccm , L 12—IV »u6>e

kunstgewerbl . ^Verkstatt ges . 3 .7 . 3737

kür Leihbücherei suche gt . Llnterbal -
tungsromsne jegl . ^ rt aus privat .
Besitz zu kauten . 8 . 7 . 3733

vat , zu Hauken gesucht . 8 . 7 . 3278
Defekte Lkron aller Xrt kauft lau¬

fend Boiler . 7übic >gen , Willielmstr . 98
Bücher und / eitscliriklen , einzeln und

VsrkLuis
Verkäuflich : 8and - und 8plittwalzwerk .

450 »uw Walzendurchmesser , 8chikfs-
ket ên -LIe

^
ator . ca . 15 m Lördeidiöhe ,

220 Vnlt . <lirelit «r
Antrieb . 250 hg 7raghrakt . 1 ksbe !-
winde . c». 1600 hg Iraghratt . dop¬
pelt übers . Daniptinasd ». u . Oauipk - '

/ .iitomotor 6 / vl >. ca . 60 PS . f . B„ Iz-

senstraKe 11
pabrikneue Linheitskührerbsuser kur

I—5 to-Lkw . LU verkaufen . Autohaus
Lritz Opel L 0o .» prankkvrt «. ^L ,
VssinzlerlsndstraKe 330—360

tinmodiUsn

Wohnung . 8. 7 . 3642

nebst Wohnung zu pachten oder zu
kauf , gesucht . Angebote u . B 194 an
8üweg > nnovcen -Lxpedit .. Ztuttgart ,
Postfach 900

^
gut bewand , in all . vorh . Bep .- ^ rb . ,
auch and . ( L-bieten . sucht batclrnögl.
geeign . Werkstatt « , wo evrl . aiich
Acklosserei selbständig s » überaeh -
» a». K 7. » M

Wo kehlt tiirhti
^er Orthop » die -86iuh -

dieri »»e.ister sucht an gröÜer . Platze
(Balinsmtion ) orthop . Zchuhgssdiätt
zu pachten od . zu kauten od . wo sol¬
ches tciilt . zu gründen . Vermittlung
durch Bürgermersterämter u . Herren
Kollegen erbeten , k . Bengstler . z»»r-
zeit Xellingsheiin üb . Lottenliurg -K .

^letzgere ! mit oder ohne Wirtschaft zu
packten oder zu kaut . ges . 8 . 7 . 3679

^ iit,»betrieb , beste Lage in Karlsruhe .

zu verpachten . 8 . 7 . 3673

indiislrie mit grollen » Bxport werden
ca . 4000 c;m gut erhaltene Labrik -
gebände m . LrweiterungsmogÜchheit
gesucht . Beteiligung evtl , geboten .
Oekl. Lilangekote erbeten : Leeord -
Oummiwerke Herbert Lindemann ,
K .O . . Lavreutb , liickard - Wagner -
8traüe 7

und obne Inventar zu pachten ges .
Biete günst . Bedingungen . 8. 7 . 3732

Willv Kemps . Orenadier . geb . 15. 8ept .
1926. vermilit seit 14. 8ept . 1944 bei
Bauske lkurland ) . LPXr . 15 359 B .
Will», kempk , Osstbot zum pilug .
l 'übingen

Lrwin Lenner , Bkkr . bei der 16. Pan¬
zerdivision . 9. Komp . ( Kürt,ed. Letzte

Oeorg Dengler . geb . 17. 10. 1914. Letzte
Post v . 4. ja » . 1945 Xalie W' eich-

Oalw . >sohnl »ardter 8traüe 572
Lichard Bügele , Bkkz . . L? Kr . L 601790 .

LOP ^ . Lnna . Letzte ? o
^

v. 14. ^
o-

stralie 39
fakod 8cl »e11ler, geb . 1926. pphkr . 65 198.

Letzte Post v . 31. Oez . 1944 aus Bn -

priedrich 8<het11er , Llkkz. . geb . 1919.
PPKr . L 63 127 O . LO? X. Berlin .

Lapliael priedricl ». Btabsgesr . . LPXr .
12 293 Letzte Xschricht v . 15. 2. 45
aus Kurland , krau Lore Krivdrirh .
poltringen . Kr . 7übingen

fosek Berger . Oren . . geb . am 29. Okt .
1925. Letzte Leldpost Kr . . 24 625 8
(Württ .-Bad . läg .-Oiv .) 8. 8 ./4 . Kov.
1944 vördl . Bngvar (Bvgarn ) verm .
Belgs Ostendarp . (14j 7übivgen .
XlauerstraOe 25

^ dolk Oreuzderger . Obergekr -. 3. k .
( !ren .-Legt . 685. PPX

^ . Y6 705 O . L .

Leutiingen
Herbert Bilger » Bkkz . . Lestungsnachr .-

komp . . Oimütz . L . Post 25. hkürz 45
aus Wien . Kran Liesel Bilger , 7ü -
brngen . Vogrhaldenstralle 5

> nl> ni5 ilärz 45 z. Kinsatz (West . ) .
K.Livolv . lwmevhauseo , Kr .7üd !vge »

Brich Vogt» Oberfeldwebel . LPXr .
24 837 O. Letzte Post vom 13. 1. 45
aus dem Osten , krau Luih Vogt.
>!ül»1acker. Lindachstrstls 13

Lgon kartz , 88 ->1ann , L ? Xr . 31 344 6 .

Kr . 01 438 O. L. Xachr . I . 43. praa

geil , Oaskliaus zum kuciple
Oerhard Bolocker . Obergekr . . guk . 28.

4. 21. KP . 1
^

280. 24. panzerkorps

Karl klarkert , Ltn . u . Kompk., PPKr .
33 824. Verm . 18. 2

^
44 bei Apprilia ,

Kuno Ellhorn , pldw . , PPKr . 38 061 o .
L . Xacbr . juni 1944 a . Orscha ->lin ?k.
Brau Uarta Xnliorn , Wankheim , Kr.
l 'übingen

Britz Braun , 6efr .. jan . 1945 im Oren .-
Lr .s.-Batl . 27 . Seestadt Bostock . kam
dann in die Oeg . Landsbsrg . seitk .

VsrsokIsLsnss

Brivlmarken -Verein . früher « >kitgli».
der werden »im Anschrift n . Wünsch»
gebeten . Warken ->fnller . 13, Ansbach ,
Losenbadstr . 4o

Bnndesvertr
^

ter , langj . eingek . . ^ els.

men . S. 7 . 3747

Kollegen u . seriös . Astrologen . Bvtl .
rskt . Zusammenarbeit beabsichtigt ,
chreiben m . näh . Angaben z»» ria »-

ten unter 8. 7 . 3731
7anzkanelle , gt. eingek . . s . kür Sams-

tag —Sonntag noch 8pielengagemen1 .

s 7 ^
"
s72«

' r

O .
^

Otto
^
8chützl « . Ftuttgart -Beuer -

der . Verkauf u. ^ nkauk . Postkart «
genügt , bfarken -^füller . 13a . > nsbach ,
BossubadstraSe 4v

I» welche » christl . Beim findet ein
mit eigen , ^löbeln versehener pen ».
Beamter (Witwer ) dauerndes Unter¬
kommen ? Z. 7 . 3754

Wohnungstausch . Biets schöne , sonnige
3-/immsrvoknuv

^
in »üdwestl . Vor-

ten an : W . Benne , Lottenburg . Weg^
gsntalstraKe 26

Wolfshund , ichwarz -
^

slb . 18 Uonat «

jungingen Bobenz . ,
'

Bau « Kr . 228
8<hlachtpkerde kauft laufend , auch ver -

unglüdcte , Kranz Lall , pkerdeschläcjw
teroi . Lningsn u. Sürgerstübl «,
7 «1ekon SS4
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